Br. 447. — Erſis Blatt. _ 
Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 
cpiertelfabrlich; durch den Briefträger ins — — 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
egen, Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam- 
mer- und Reichstags-Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſchen Depefcben (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen Nach⸗ 
richten, für deren ſchnellſte Uebermittelung. 
wir ein eigenes Büreau in Berlin 
errichtet haben, iſt ſo bekannt, daß wir es 
“und verſagen können, zur Empfehlung 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton 
Sorgen tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt in Deutſchland auf allen 
Poſtanſtalten vierteljährlich nur 
1,50 Mark, in Stettin in der Expe⸗ 
dition monatlich so Pfennige, mit 
Bringerlohn 70 Pfennige. 
Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem ſo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 

Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 

Getreide, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 

blatt des gleichen Tages wer 
„öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. — 


Die Redaktion. 


Deutſehland. 


veröffentlicht in der „Sozialen P 
politiſche Stellung und Bedeutung. 


deshalb unterdrückt, weil ſie ſahe 


Weiſe bekennen oder bekannt 


5 werden 


Gepflogenheiten nicht entſprechen. 


die Stellung in 


angelegenheiten umgewandelt werde. 


5 Die Kaiſerfahrt nach dem heiligen 
: | Lande. . 


19. Jeruſalem. IX. an ie 


Der 31. Oktober 1898. 
Nun iſt nach ſo viel Mühen die Erlöſer⸗ 
kirche endlich fertiggeſtellt. Ihre Lage auf dem 
Muriſtän, der Ruinenſtätte der Klöſter und Kirchen 
der Kreuzfahrerritter, neben den Kuppelu der 
Grabeskirche inmitten der alten Stadt iſt ſehr 
eindrucksvoll. Sie iſt ganz in Stil und Größe 
der alten Johanniterkirche der Sa Maria Latina 
maior, auf deren Reſten ſie ſteht, aufgebaut. 
Geſtühl und Orgel ſind aus Deutſchland ge⸗ 
kommen. Kanzel und Altar, die aus dem 
trefflichen Bethlehemer Kaltſtein hergeſtellt wurden, 
ſind von kunſtfertigen Bethlehemiter Steinmetzen 
gearbeitet. 

Zum Feſte der Einweihung der Kirche wird 
eine große Menſchenmenge in Jeruſalem zu⸗ 
ſammenſtrömen, voran eine große Schaar von 
Fürſten, hochgeſtellten Beamten und Geiſtlichen, 
ſodaß Jeruſalem dann wieder mehr als ſonſt die 
Stadt ſein wird, „da man zuſammenkommt“ 
(Pf. 122). Viele deutſche und auswärtige 
Kirchenregierungen (Schweden, Holland, Däne⸗ 
mark u. a.) werden Vertreter entſenden, ſodaß 
die Einweihung der Erlöſerkirche in Jeruſalem 
zugleich ein Zeichen ſein wird der Einigung der 
evangeliſchen Kirche aus allen Ländern, eine 
Kirchenverſammlung von ikumeniſchem Charakter. 
Die Vertreter der evangeliſchen Kirche in Holland, 
in Schweden, in Dänemark, in der Schweiz, in 
England werden mit den Abgeordneten ſämtlicher 
deutſchen Kirchenregierungen dem Einweihungs⸗ 
feſte beiwohnen. Unter Anderm werden auch die 
svangeliſchen Gemeinden in Alexandrien und Kairo 

a Abordnungen ſchicken und dem Kaiſer eine Adreſſe 
fee Als Tag der Einweihung der Er⸗ 
den an" in Jeruſalem wählte Kaiſer Wilhelm II. 

der erneuerte beg wie er auch die Einweihung 
dieſen n e ce zu Wittenberg auf 


beabſichtigten Aufſtellung von 


zeitig, 


beſchränkte Mittel vorhanden ſind, 


— Die Fleiſchnoth ſteigt. 


etrieben war. 


Bergleute „tief unter der Erd“. 


hier um enge hat. Handelt es ſich doch aud um 10—20 Pfennige geftiegen, 
evangeliſchen Cheiſlighum, welches der geſamten 
von der Glauben uheit gehört, zu einem Zeugniß 
des wieder erneuertaft, und Glaubensgemeinſchaft 
„Ein feſte Burg iſt uns vangellums. Wenn das 
zum Andenken an die 5 Br a” 255 Gier 
kirche zu Jeruſalem erſchalle rlöſe 


den evangeliſchen Gemeinden wird, wird es in 


kopmund verſchifft zu werden. 


ud wiederklingen: 
“ Was weiland 


kommandirten Marine⸗Aerzte 


lich geboten war. Es 


gekommen ſind. 


Buſch und führt 


nachkommenden Geſchlechtern zum Zeugniß. Der 
= Erlöſer, den einſt die be d buß⸗ 
N fertigen Herzen wieder nahe gebracht hat, wird 


—— » [> © Eee N 1 a . 


Morgen, Ausgabe. 


Berlin, 23. September. Profeſſor Schmoller 
raxis“ Briefe 
über Bismarcks volkswirthſchaftliche I jogial- 
n dem 
dritten dieſer Briefe findet ſich folgender Satz: 
Die großen Induſtriellen haben ihre Abneigung 
gegen dieſe ganzen ſozialen Laſten wohl nur 
n, daß Bismarck 
der Mann ſei, der ſie gegen ſcharfe Arbeiterſchutz⸗ 
geſetze ſchütze und ihnen die Schutzzölle bringe. 
Gegen dieſe Unterſtellungen muß auf das ent⸗ 
ſchiedenſte Verwahrung eingelegt werden. Zunächſt 
iſt es völlig unrichtig, daß die Großinduſtriellen 
einer Verbeſſerung des Arbeiterſchutzes widerſtrebt 
hätten. Eine große Zahl von ihnen hatte viel⸗ 
mehr die Schutzmaßregeln, und Wohlfahrtsein⸗ 
richtungen, welche das Arbeiterſchutzgeſetz von 
1891 allgemein vorſchreibt, für ihre Betriebe 
längſt durchgeführt, und auch die übrigen haben 
ſich durchaus willig und loyal an der Durch⸗ 
führung jener reichsgeſetzlichen Vorſchriften be⸗ 
theiligt. Vor Allem aber muß entſchieden Wider⸗ 
ſpruch erhoben werden gegen den Verſuch, den 
Großinduſtriellen Motive und Geſinnungen zu 
unterſchieben, zu welchen ſie ſelbſt 900 in keiner 
en. 
entſpricht den in den Kreiſen jener Induſtriellen 
herrſchenden Gepflogenheiten, Niemandem andere 
Gründe zuzuſchieben, als er ſelbſt für ſein Ver⸗ 
halten angiebt. Es mag für die Zwecke einer 
mehr lauten, als faktiſch bedeutungsvollen Gruppe 
von Sozialpolitikern, als deren Führer Profeſſor 
oller auftritt, nützlich erſcheinen, von dieſem, 

auch allgemein üblichen Gebrauch abzuweichen, 
aber man wird es den auf ſolche Weiſe Ange⸗ 
griffenen nicht verübeln können, wenn ſie aus 
dieſer Kampfesweiſe auf die Objektivität und die 
Gerechtigkeitsliebe jener ſoztalpolitiſchen Gruppe 
und ihres Führers die geeigneten Schlüſſe ziehen; 
ſich ſagen, daß eine Sache ſehr 
chlecht ſein muß, zu deren Vertheidigung man zu 
Mitteln greift, welche den üblichen geſellſchaftlichen 


*Der Vorſitzende des Deutſchen Apotheker⸗ 
Vereins, Apotheker Frölich⸗Berlin, iſt zum 
Oktober als Hülfsarbeiter in das Kultusminiſterium 
berufen worden. In Apothekerkreiſen hofft man, 
E el Zeit in die etats⸗ 
ge Stellung eines Dezernenten für Apotheken⸗ 


*** Der Kultusminiſter und der Miniſter des 
Innern haben den Oberpräſidenten und Regie⸗ 
rungspräſidenten einen Erlaß zugeſtellt, der ſich 
auf die Aufſtellung von Denkmälern für die 
Mitglieder des königlichen Hauſes bezieht. Der 
Aus Anlaß einiger Spezialfälle wird hier⸗ 
durch die Anordnung des Runderlaſſes vom 17. 
Juni 1897 in Erinnerung 20 daß bei der 

N Denkmälern für 
Mitglieder des königlichen Hauſes die Aller: 
höchſte Genehmigung im Inſtanzenwege recht⸗ 
jedenfalls vor Eingehung von 
pflichtungen für die Ausführung des Denkmales, 
nachzuſuchen iſt und daß auf die Verwendung 
guten, ee i e 17 Ye 
ben muß. Die Ausführung ſolcher Denkmäler] der : ; 8 5 
in Galpano⸗Bronze kaun aus technischen und der Admirale machte Admiral Noöél den Vor 
namentlich aus künſtleriſchen Gründen von uns 
nicht befürwortet werden, weil die fabrikations⸗ 
mäßige Herſtellung einer Mehrheit von Monu⸗ 
menten nach demſelben Modelle der Bedeutung 
eines ſolchen Werkes nicht entſpricht. Wenn nur 
läßt das 
patriotiſche Unternehmen ſich durch Aufſtellung 
eines einfachen, aber in künſtleriſcher Form ge⸗ 
haltenen Denkmales, etwa unter Verwendung 
eines für dieſen Zweck in edlem Materiale be⸗ 
ſonders hergeſtellten Bildniſſes in Relief⸗ oder 
Büſten⸗Form, in würdiger Weiſe durchführen. 


der Regierung weder Bereitwilligkeit noch ge⸗ burg“ ernannt, in welcher Dienſtthätigkeit auch S 
nügende politiſche Befähigung wahrzunehmen ift, ſeine Beförderung zum Kapitän zur See am 27. 5 8 Be 
die pen toner tt der « BER ar Ans 13 5 Hammelrücken mit Gemüſe — Bee ö 
dieſem Jahre noch zur Verfügung ſtehenden Friſt] Sberwerftdirektor verſetzt wurde, aus welcher - : N 3 
zu wahren, möge das Haus ausſprechen, daß es] Stellung er jetzt ſcheidet, war er Kom⸗ Salmi von Rebhühnern ne rs 
2 ten zum Miniſterpräſidenten Baron Banffy und ſei⸗ mandant des Schulſchiffes „Stein“ und RR eſuitengarten. 3 
in ſchwerſten nen Minifterkollegen kein politiſches Vertrauen Kommandeur der Matroſen + Divifion in Metzer Poularde. Salat — 1888er Chateme ui 
hegt. Miniſterpräſident Baron Banffy erjucht, Wilhelmshafen. — Der neue Chef des Stabes > rt 


laftet fie über dem induſtriellen Oberſchleſien. 
Der Fettmarkt in Beuthen mußte am Donnerſtag 
wieder ausfallen, weil kein Schlachtvieh auf⸗ 
In Königshütte iſt kaum noch 
leiſch für ſchweres Geld zu kaufen. Ohne hin⸗ 
längliche Nahrung arbeiten mehr als 100 000 
rgleute Die Grenze 
aber bleibt geſchloſſen, obgleich bei den 6000 
Schweinen, die im Auguſt in die Schlachthäuſer 
von Myslowitz, Kattowitz, Beuthen, Gleiwitz und 
Tarnowitz übergeführt wurden, auch nicht ein 
Die Sch n 1 werden mn 
ie Schweinefleiſchpreiſe find, wie eine Umfrage g 
unter den Fleſcherwerbinen ergeben hat, überdl gegen die degkerung, welche ſich das Geſeß vor 


— Sechs Unteroffiziere, zwei Lazareth⸗ 
gehülfen und 150 Mann ſind in Hamburg ein⸗ 
getroffen, um am 25. d. M. zur Ausführung 
des Eiſenbahnbaues in Südweſtafrika nach Swa⸗ 


* Engliſchen Berichten zufolge ſollte die 
Lepra⸗Krankheit in ganz China, namentlich aber 
in der Provinz Schantung verbreitet ſein. 
von zuſtändiger Seite jetzt mitgetheilt wird, haben 
ſämtliche in unſerem neuen Beſitz in Kiautſchau 
Krankheitsfälle, 
welche als Lepra anzuſprechen wären, nicht ge⸗ 
funden, obwohl hierauf in Folge einer Bitte der 
8, Geſandtſchaft in Peking beſonders geachtet wor⸗ 
den iſt. Dabei muß beſonders betont werden, 
daß Gelegenheit zu ſolchen Beobachtungen reich⸗ 
iſt feſtgeſtellt, daß] ae 
zur Sprechſtunde für Chineſen, welche in unſerer[ Die Zunahme der 
Kolonie eingerichtet iſt, die Leute 120 Li gleich 

3 aus dem Innern Schantungs 


— Die „Köln. Ztg.“ beſchäftigt ſich noch 
den . e des Herrn 
17 PETER 


„Es wird kaum einen lebhafterer Wallungen 

fähigen Mann geben, der alles das gedruckt ſehen N 
möchte, was er in verſchiedenen Lebenslagen that⸗ 
ſächlich geſagt hat. Es iſt ein Unrecht gegen das 


— 


Sonnabend, 24. September 1898 


? Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
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Bureau zu deſen Schätzungen macht, entnehmen 
wir Folgendes: 

Das trockene und warme Wetter, welches 
bereits Anfang Auguſt eintrat, ve im ganzen 
Staatsgebiete auch in der verfloſſenen Berichts 
periode angehalten und iſt nur hin und wieder 
durch leichte Regenfälle unterbrochen worden. 
In Folge deſſen konnten die geſamten Halm⸗ 
und Hülſenfrüchte in ſelten guter Beſchaffenheit 
geborgen werden; nur vereinzelt ſtehen in einigen 
weſtlichen Berichts bezirken noch kleine Reſte Hafer 
und Ackerbohnen auf dem Felde. Dagegen 
haben die Futterpflanzen ſowie die Wieſen und 
Weiden beſonders in den öſtlichen Provinzen 
in Folge der ungewöhnlichen Trockenheit vieler⸗ 
orten gelitten. Die Kartoffeln, mit deren Ernte 
bereits der Anfang gemacht iſt, ſind im öſtlichen 
Theile des Staatsgebietes, wo es in der Ent⸗ 
wicklungsperiode an hinreichenden Niederſchlägen 
fehlte, klein geblieben; in vielen weſtlichen Be⸗ 
zirken dagegen iſt das trockene Wetter inſofern 
von günſtigem Einfluſſe geweſen, als dadurch die 
Kartoffelkrankheit, die je nach der Beſchaffenheit 
des Bodens bereits in größerem oder geringerem 
Umfange eingetreten war, zum Stillſtande ge⸗ 
kommen iſt. Soweit ſich die Berichte darüber 
äußern, iſt der Stärkegehalt ein höherer als im 
Vorjahre; in einem Falle wird dies Mehr auf 
25 bis 30 vom Hundert angegeben. Im All⸗ 
gemeinen dürfte noch eine Kartoffelernte zu er⸗ 
warten ſein, die über das Mittel, wenn auch nur 
wenig, hinausgeht. In den Regierungsbezirken 
Königsberg, Gumbinnen, Stralſund, Hildesheim, 
Aurich und Kaſſel bleiben dagegen die erwarteten 
Erträge unter einer Mittelernte. Der Klee und 
die Luzerne haben, da ſie beim Eintritte des 
trockenen Wetters im Wachsthume bereits weit 
vorgeſchritten waren, meiſt noch einen befriedigen⸗ 
den zweiten Schnitt gegeben; auch konnte das 
Heu unbeſchädigt und in tadelloſer Beſchaffenheit 
geborgen werden. Weniger günſtig lauten die 
Nachrichten über die Nachmahd der Wieſen. 
Kalte Nächte im Juli und Regenmangel im 
Auguſt und September haben bewirkt, daß das 
Grummet zum großen Theile kurz und dünn ge⸗ 
blieben iſt. . 

Die Beſtellung der Aecker zur Winterſaat 
vollzieht ſich meiſt unter ſchwierigen Verhältniſſen. 
Der ſchwere Boden iſt durch die Dürre ſo feſt 
geworden, daß ſeine Beackerung faſt unmöglich 
iſt. Die Ausſaat der Winterung hat ſich dadurch 
verzögert, ſo daß zur Zeit nur wenig beſtellt iſt. ; 
Es werden daher auch für die jungen Saaten 
nur ſelten Noten angegeben, und ihnen iſt irgend 
welcher Werth kaum beizumeſſen. Die jungen 
Kleefelder ſind nicht ſo gut beſtanden wie im 
gleichen Berichtsmonate des Vorjahres. Zumal 
in den Gegenden, in welchen die Deckfrucht ſich 

elagert hatte, ſind die Felder nur ſchwach beſtockt. 
Im Regierungsbezirke Merſeburg drohen die 
Mäuſe dem jungen Klee verderblich zu werden. 

Der Ertrag des Winterroggens, der in dieſem K 
Jahre für den Septemberbericht allein in Betract 
konumt, iſt allgemein ein durchaus befriedigender. 
Gleichwohl entſpricht er in einzelnen Gegenden 
nicht den Erwartungen, welche man nach den 
ungewöhnlich reichen Strohernte zu hegen be = 
rechtigt war. Als Grund hierfür wird zum Theil 
Froſt und Sturm in der Blüthe, zum Theil aber 
ungenügende Ausbildung des Kornes in den 
Lagerſtellen angegeben. Mit Ausnahme weniger 
oſtpreußiſcher und hannöverſcher Berichts bezirk, 


Geſellſchaft vom Rothen Kreuz überſandte der 
ſpaniſchen Geſellſchaft vom Rothen Kreuz 
40 000 Fr. für Unterſtützung der Opfer des 
ſpaniſch⸗amerikaniſchen Krieges. Eine gleiche 
Hülfeleiſtung wurde ruſſiſcherſeits den Vereinigten 
Staaten angeboten, von den letzteren jedoch mit 
dem Ausdruck ihres Dankes abgelehnt. — Blätter⸗ 
meldungen zufolge wird Wlaſſow, der außer⸗ 
ordentliche ruſſiſche Geſandte in Abeſſinien, dem⸗ 
nächſt nach Petersburg zurückkehren. 


Türkei. 


Kandia, 23. September. Die Mohemedaner 
lieferten bisher 4900 Gewehre ab. 


Amerika. 


Andenken eines großen und verdienten Mannes, 
wenn ein hungriger Schnüffler derartige Ge⸗ 
ſprächsbrocken zuſammenſcharrt und auf den 
karkt bringt. Bismarck hat ſich Buſch gegenüber 
wiederholt darüber beklagt, er ſchiebe alle ſeine 
freundlichen Urtheile bei Seite, bringe dagegen alle 
Bosheiten auf einen Haufen; die Folge ſei, 
daß er (Bismarck) vor der Oeffentlichkeit als ein 
Mann daſtehe, der von Gift und Galle überlaufe 
und alle Welt verläſtere. Es ſcheint freilich, daß 
Buſch die moraliſche Empfindung für dieſe Dinge 
vollſtändig verloren hat; es iſt widerwärtig, auf 
jeder Seite zu hören, eine wie unbegrenzte Ver⸗ 
ehrung er für Bismarck habe, während er doch 
alles das, was er aufgeſchnappt hat, zu Gelde 
5 5 an eiae a Aue Rare 
ruhm Bismarcks einwirkt. ie kritikloſen Ver⸗ 1 
öffentlichungen eines derartigen Aasgeiers pez e eee K 
müſſen aber dem erſten deutſchen 9 det: Am Dienftag brachen in Sab Paulo Un⸗ 
. der e ruhen aus, indem Anarchisten die Einwohner 
ni e a, een e I: ic der italieniſcher Nationalität an der Feier des italie⸗ 
Bleach Me an der Mühe ber Menace ee Nationalfeſtes hindern wollten. Die 
; 80 olizei gab Feuer. Mehrere Anarchiſten wurden 
Natur lagen und keinen dauernden Beſtandtheil berwündet. Is Ferrſcht dre Greikterung digen 


ſeines eſeus und ſeines Denkens dar-: fi Tu 
stellten.. .. Mit der harmloſeſten Miene von 5 1 Polizei bewacht das italie⸗ 


der Welt erzählt Buſch, wie er ſich für baares 
Geld dem Fürſten Bismarck verkauft hat. Im 
Juli 1871 brach Bismarck jeden Verkehr mit 
Buſch ab, der in der Preßabtheilung des Aus⸗ 
wärtigen Amts beſchäftigt war. Das wurmte 
den Mann um ſo mehr, als unter dieſen Um⸗ 
ſtänden ſein Tagebuch keine Fortſchritte machen 
konnte; Buſch diente ruhig weiter, ſchwang ſich 
aber dann am 28. Februar 1873 zu einem Brief 
an Bismarck auf, in welchem er um ſeine Ent⸗ 
laſſung bat, zugleich aber eine Penſion von jähr⸗ 
lich 1200 Thalern verlangte unter Hinweis auf 
einen Vertrag vom 15. März 1870, der ihm 
dieſe Penſion unter der Bedingung zuſicherte, 
daß er die Bismarckſche Politik literariſch unter⸗ 
ſtütze. Nach einigem Zögern bewilligte ihm 
Bismarck eine Unterredung, in der er ihm mit⸗ 
theilte, ein Verleger habe ihm geſchrieben, ein 
Tagebuch von M. Buſch mit ſämtlichen 
Aeußerungen Bismarcks ſei an verſchiedenen 
Stellen hinterlegt und werde veröffentlicht werden, 
wenn Bismarck nicht 100 000 Thaler zahle; 
es ſei nun ja für Bismarck nicht gleich⸗ 
gültig, wenn alles das bekannt werde, was 
er einmal in der Aufregung und in der 
Entrüſtung geſagt habe; er habe aber ge⸗ 
antwortet: „Keinen Groſchen.“ Der Mann ee 
habe dann feine, Forderung auf 50 000 * Die Panzerkanonenboote „Natter“ und 
Thaler herabgeſetzt, aber wieder die Antwort „Mücke“ find am 22. in Danzig wieder einge⸗ 
erhalten, Bismarck werde weder einen Grojchen, troffen. 

noch einen Boliziften in Bewegung ſetzen, um — Kapitän z. See v. Prittwitz u. Gaffron, 
die Veröffentlichung zu hintertreiben. Der Heine der zum Oberwerftdirektor in Danzig ernannt 
Buſch war ob dieſer Eröffnung vollſtändig zer⸗ worden iſt, trat am 21. April 1866 als Kadett 
ſchmettert; er ſtellt die ganze Sache als ein in die Flotte. Seine Beförderung zum Kapitän⸗ 
1. Ränkeſpiel feiner Nebenbuhler im Auswärtigen] lieutenaut erfolgte am 19. Mai 1878, zum Kor⸗ 
Amte hin. Man ſollte nun erwarten, er hätte] vettenkapitän am 14. März 1885 und zum Kapi⸗ 
mit der größten Entſchiedenheit verlangt, er tän z. S. am 17. März 1891. In den höheren 
mine in die Lage verſetzt werden, dieſe Sache Kom war Kapitän v. P. u. G. erſt er 
ee und überzeugend aufzuklären. Er be⸗ Offizier an Bord des „Habicht“, zweiter Adju⸗ 
gnügte ſich jedoch mit der Verſicherung, er habe tant beim Kommando der Oftieeftation und 
vorerſt gar nicht die Abſicht, ſein Tagebuch zu 1. Offizier an Bord der „Gneiſenau“. Als 
veröffentlichen. Bismarck erklärte, er erinnere] Stabsoffizier befehligte er die „Alexandrine“, 
ſich nicht eines Vertrags mit der erwähnten Be⸗ den jetzigen Panzerkreuzer „König Wilhelm“ und 
dingung, Buſch erhielt jedoch ſeine Penſion, nach⸗ den Panzer 1. Klaſſe „Wörth“. In Land⸗ 
dem er unter einem erheblichen Aufwand von kommandos war er mehrere Jahre Chef des 
moraliſchen Redensarten gelobt hatte, die perſön⸗[ Stabes in Wilhelmshafen und Vorſtand der] cher. 
liche Politik des Fürſten Bismarck, einſchließlich Nautiſchen Abtheilung in Berlin beim Reichs⸗ in denen man mit dem Einbringen etwas zu 
etwaiger unbekaunter neuer Gedankengänge, die] marineamt. — Der zum Chef der zweiten eilig vorging, iſt der Roggen trocken und ohne 
ihm alsdann mitgetheilt werden müßten, lite⸗]Diviſion des erſten Geſchwaders — vorläufig mit Auswuchs eingeerntet worden. 


rariſch zu vertreten. 55 5 ne a: ee I ER Da ren #4 
W und ernannte Kapitän z. See von Wietersheim] 2 
5 Das Femahl zur Hafenweihe 


trat am 8 September 1865 als Kadett in die 

Wien, 23. September. Das „k. k. Tele⸗ Flotte. Bereits nach nur elfjähriger Dienſtzeit, Br 25 * 8 
graphen⸗Korreſponden Bureau“ meldet aus Kaneg am 19. September 1876 warde er zum Kapitän⸗ e Fake er 4 
vom 22. d. Mts.: Der engliſche Admiral Noel ſtanden vier Langtafeln und eine Quertafel für 


lieutenant ernannt. Im Jahre 1881 war er 
iſt heute in Suda angekommen. In der Sitzung die Gäſte bereit, an Letzterer hatten die Spitzen 


eee = 8 „Loreley“, 1882 + 
it \ 5 \ * BD | 
ons in Berlin, Indem er nn derie der Behörden mit den Herten Miniftern Pink 

genommen. Das Orcheſter (Kapelle des Königs⸗ 


Sam 1 Nach ci 5 — 5 

ſtab verſetzt war. Nach ſeiner Beförderung zum - 8 8 5 2 
Korvetten⸗Kapitän am 16. Auguſt 1883 war er Regiments) begrüßte die Miniſter beim Eintritt 
mehrere Jahre als erſter Offizier an Vord der] mit der Henrion ſchen Fanfare „Hie guet Bram 
„Moltke“ im weſtindiſchen Schulgeſchwader. Von denburg allewege“. Die Speiſenfolge war in 
dieſem Kommando heimgekehrt, wurde er zum folgender Weiſe feſtgeſtellt: 5 


K ſchiffs 3. „| Ochſenſchwanzſuppe — Lothringer Schaumwein. 7 
ommandanten des Panzerſchiffs 3. Kl. „Olden Oſtender Steinbutte — 1893er Vernfafteler 


Marine und Schifffahrt. 

Durch die Preſſe ging vor einiger Zeit eine 
Notiz über die drei größten Rhedereien 
der Welt, in welcher von den deutſchen Ge⸗ 
ſellſchaften die Hamburg⸗Amerikalinie, von den 
engliſchen die P. u. O., und von den franzöſiſchen 
Meſſageries Maritimes als die größten Geſell⸗ 
ſchaften bezeichnet werden. Dieſe Notiz bedarf 
inſofern der Berichtigung, als dabei der Nord⸗ 
deutſche Lloyd in Bremen überſehen worden iſt, 
welcher mit der Hamburg⸗Amerika⸗Linie an der 
Spitze aller Dampfſchifffahrtsge⸗ 
ſellſchaften der Weltſteht. Der Raum⸗ 
gehalt der Flotte des Norddeutſchen Lloyd beträgt 
3. Zt. 299 798 Tonnen, der der Hamburg⸗Ame⸗ 
rika⸗Linie 274 761 Tonnen; einſchließlich der Neu⸗ 
bauten wird derſelbe bis zum Jahre 1900 bei 
beiden Geſellſchaften, dem Norddeutſchen Lloyd 
und der Hamburg⸗Amerika⸗Linie ca. 396 000 
Tonnen betragen. Dieſen Ziffern gegenüber 
bleiben die auswärtigen Geſellſchaften gegen 
unſere beiden größten deutſchen Geſellſchaften 
weſentlich zurück. 
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ſchlag, die Miſſethäter von Kandia durch ein eng⸗ 
liſches Militärgericht aburtheilen zu laſſen. Die 
Admirale nahmen dieſen Vorſchlag an. 

Peſt, 23. September. Abgeordnetenhaus. 
Abg. Cötvös (Unabhängigkeitspartei) begründet 
ſeinen Antrag, welcher Mißtrauen gegen die Re⸗ 
gierung ausdrückt und dahin geht: Nachdem bei 


im Mariſle⸗Oberkommando, Kontreadmiral Bende⸗ 
mann, iſt der unmittelbare Vordermann des 
Staatsſekretärs des Reichsmarineamts. Kontre⸗ 
admiral iſt er ſeit dem 27. Januar 1895. Der 
Flotte gehört er ſeit dem 9. Juni 1864 als 
Kadett an. Zum Korvetten⸗Kapitän wurde er 
im April 1880 und zum Kapitän z. S. im 
Oktober 1887 befördert. Von Kriegsfahrzeugen 
hatte er die Kreuzerkorvette „Olga“ und den 
Panzer „Brandenburg“ unter ſeinem Kommando; 
zuletzt als Chef der zweiten Diviſion des 
Uebungsgeſchwaders die Panzerſchiffe „Baden“, 
„Baiern“, „Oldenburg“ und den Aviſo „Greif“. 
. Race Egg! 5 men 2, 
er Chef des Stabes in Kiel und Inſpekteu > 8 5 
ne, — Da der von ” Stellung mit den Nordſeehäfen beſtehen ſolle, jo jeien noch 
als Chef des Stabes des Oberkommandos der] weitere Maßregeln zu treffen. Das erſte Glied 
Marine entbundene Kontreadmiral Barandon dieſer Maßregeln ſei der heute eröffnete Frei. 
noch kein neues Kommando erhalten hat, ſtehen] hafen, das zweite Glied die bald vollendete Ver⸗ 
weitere Perſonalveränderungen in Admiralsſtellen rg der Waſſerſtraße zur See und das dritte 
unſerer Flotte bevor. Zu beſetzen iſt noch die a 3 — 1 2 
9 des Inſpekteurs der 1. Marineinſpektion Zeit zu erhoffen ſei. Unſere höchſte Staals⸗ 
1 leitung ſei ganz von der Aufgabe durchdrungen, 
s — = Fate Tee — ar er 
7 ö ‚ m er Kaiſer bei jeder Gelegenheit mit Nachdruck 
Ernteſchatzung in Preußen bi er der ee Beton; jo fo f 
4 1 a ies zur Sicherung des Friedens, und wenn mau 
um die Mitte des Monats bh wie a 2 — a 11 Wale 0 ſei — 2 
er, daß das heutige Feſt ein Wahrzeichen ſein 
September 1898. möge, daß unter der Regierung unſeres Aller 3 
Nach Zuſammenſtellungen des ſtatiſtiſchen] höchſten Herrn eine lange, gedeihliche Friedenszeit 
Bureaus in Berlin geſtalten ſich die Ernte⸗ erblühen möge. Er ſei darauf bedacht, das Heer 
ausſichten, wenn Nr. 2 gut, Nr. 3 mittel be⸗ zu kräftigen, damit der Frieden gefichert werde. 
deutet, für Kartoffeln zu 2,8, Klee und Luzerne] Unſer Kaiſer ſei als Schirmherr des europäiſchen 
zu 2,6, Grummet zu 3,0. Der Stand der 


N Friedens zu betrachten und in dieſem Sinne bitte 
jungen Kleeſaat hi auf 2,6 zu ſchätzen. Der 


er mit einzuſtimmen: Se. Majeſtät der Kaiſer 
Ern 
drüſchen bei Winterroggen auf 1480 Kilogr. vom dieſer Aufforderung. 


den Antrag nicht auf die Tagesordnung zu ſetzen. 
Ein Mißtrauensvotum ſei in dieſem Falle nicht 
begründet. „Wir wollen“, ſagt Banffy, „die Ge⸗ 
ſetze weder umgehen, noch gegen andere aus⸗ 
ſpielen. Wir wiſſen entſchieden, was wir wollen 
und was wir für den Landesintereſſen entſprechend 
halten. Es iſt der Wunſch und der Wille der 
Regierung, daß die vorliegenden Geſetzentwürfe 
Geſetzeskraft erlangen. Die Regierung hofft, daß 
die Vorlagen auch in Oeſterreich zur verfaſſungs⸗ 
mäßigen Verhandlung gelangen. Mißtrauen 


Gefrorenes. Käſebrödchen. Nachtiſch. 2 
Nach dem erſten Gange nahm Herr Ober⸗ 
präſident von Puttkamer das Wort, der⸗ 
ſelbe hob hervor, daß die denkwürdigen Ereigniſſe, 
deſſen Zeugen die Anweſenden in den letzten 
Stunden bei Anweſenheit des Kaiſerpaares ge 
weſen ſeien, bedeutungsvoll ſeien für die Stadt 
Stettin und damit für die ganze Provinz Pom⸗ 
mern. Der Muth des Bürgerthums in Verbin⸗ 
dung mit dem Wohlwollen der Staatsregier > 
habe das heute geweihte Werk vollendet 
damit Stettin in den Stand geſetzt, ſeinen Ruf 
als erſte Handelsſtadt der Oſtſee bewahren zu 
können. Wenn Stettin aber in dem Wettkampfe 


Augen hält, iſt alſo nicht am Platze. Wenn 
übrigens die Nothwendigkeit vorliegen ſollte, ſo 
wird die Regierung zur rechten Zeit Vorlagen 
zur ſelbſtſtändigen Einrichtung vorlegen, welche 
Vorlagen übrigens heute noch nicht fertiggeſtellt 
ſind.“ e Beifall rechts.) Darauf wird 
der Antrag Eötpös abgelehnt. 


Niederlande. 


Ha 23. September. Das Budget für 
1899 bezlfeert die Einnahmen mit 140,8 Mil⸗ 
lionen, die Ausgaben mit 152,6 Millionen Gul⸗ 
den, ſo daß ſich ein Fehlbetrag von 11,8 Mil⸗ 
lionen Gulden ergiebt. In den Ausgaben ſind 
die Aufwendungen für öffentliche Arbeiten und 
Schuldentilgung inbegriffen. Der Finanzminiſter 
hofft indeß, daß der Fehlbetrag ſich that⸗ 
ſächlich nur auf 1½ Millionen er werde. 

Einnahmen hob der Mi⸗ 
ee als günſtiges Moment der Landesfinanzen 
ervor. 


Wie 


Dänemark. 

Kopeuhagen, 23. September. Die Königin 
verbrachte eine unruhige Nacht; heute iſt ihr 
finden anſcheinend gut. 5 

8 Nufland, 
Petersburg, 23. September. Die ruſſiſche 


lebe hoch! Begeiſtert folgte die Feſtverſammlung 
Der zweite Redner war Herr Oberbürger⸗ 

meiſter Geh. Regierungsrath Haken, er über⸗ 

nahm es, allen denen Dank auszuſprech n 


aut a — vs 8 a 3 92 n a 
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welche daran thatkräftigen Antheil genommen, 
a daß die Einweihung der neuen Hafenanlagen 
ſchon heute möglich war. Sein Dank gelte 
F zunächſt den Staatsbehörden, welche ein ſtetes 

Entgegenkommen zu den Wünſchen der Stadt ge⸗ 
ö zeigt hätten, welche meiſt mehr Forderungen ge⸗ 
i weſen ſeien, weiter dankte er der Provinzial⸗ 
6 behörde für ihre Unterſtützung, Herrn Baurath 
Krauſe als dem Urheber des ganzen Bauplanes, 
5 und Herrn Baurath Benduhn als dem kräftigen 
5 Mitarbeiter und Vollender des Ganzen, der es 

möglich gemacht habe, die Anlagen ſchon am 23. 
September zu weihen, deren Vollendung Niemand 
5 vor dem 1. Oktober für möglich hielt. Redner 
hob hervor, daß die Stadt Stettin nicht arm ſei, 


einigte Stellen feſtzuſetzen iſt, lediglich] dort eine Erfriſchung verabreicht. Konnte man haftung; als aber die Poliziſten in das Zimmer 
den Ache ende a zur La fällt. ſchon aus der Auffindung dieſes Bootes Schlüſſe] des Manz eindringen wollten, ſchoß er ſich mit 
Die Kirchengemeinde kann hierzu nicht heran⸗ darauf ziehen, daß der Sturm auch in den be⸗ einem Revolver eine Kugel in den Mund und 
gezogen werden. g Inachbarten Fiſcherorten Opfer Bere fo ſollte brach zuſammen. Er wurde ſofort nach dem 

Anläßlich eines Spezialfalles hat der ſich dieſe Annahme in entſetzlicher Weiſe be⸗ ol geſchafft, wo er acht Tage blieb. 
Kultusminiſter entſchieden, daß eine einjährige prak⸗ ſtätigen. Wie uns Mittags aus Polangen ge⸗Nothdürftig geheilt, wollte er geſtern das Kran⸗ 
tiſche Thätigkeit im Schuldienſte als ausreichende] meldet wird, ſind von dem Sturm auch die dor⸗ kenhaus verlaſſen, aber die Polizei nahm ihn 
Vorbereitung für die Ablegung der zweitenſtigen Fiſcherboote ereilt worden. Vier Boote ſofort feſt und brachte ihn nach dem Gefängniſſe. 
Lehrerprüfung in keinem Falle angeſehen]kenterten und von 21 Mann Beſatzung find 200 Kaum hatte Manz das Gefängniß betreten, als 
werden kann. Die Zeit des einjährigen aktiven in den Wellen umgekommen. Ein Einziger ſich ſein Zuſtand verſchlimmerte. Seine Wunden 
Militärdienſtes eines Lehrers iſt daher, wenn] wurde, nachdem er zwei Stunden lang mit den] brachen wieder auf; er wurde ſogleich nach der 
ſie auch der Dienſtzeit im Schuldienſt. hinzuzu⸗ Wellen gekämpft, gerettet. Bis Mittags 12] Krankenabtheilung gebracht, aber ſchon eine 
rechnen iſt, auf die Zeit der Vorbereitung für] Uhr waren bereits 11 Leichen geborgen, 7 an Stunde ſpäter war er eine Leiche. a 
die zweite Lehrerprüfung nicht in Anrechnung der „Byrute“ bei Polangen, 3 bei Nimmer⸗ 5 
zu bringen. ſatt und 1 bei Szeipen⸗Thoms. Auch dort 


Paris, 23. September. Deroulede ver f 
duale mit feinen Anhängern am Sonntag ein 
Meeting gegen die Reviſion. 

Picauart darf in den erſten vier Wochen 
mit keiner Zivilperſon verkehren. Er übergab 
ſein Raſirmeſſer Labori's Sekretär mit den 
Worten: 8 wird mir genung Zeit laſſen, mir 
einen Vollbart wachſen zu laſſen.“ 

ris, 23. September. Briſſons Vorſchlag, 
dem General Zurlinden eine Rüge zu ertheilen, 
weil er ſchon einen Tag vor ſeiner Amtsernen⸗ 
nung eine Amtshandlung, die Ueberſendung der 
Picquart⸗Akten an die Generalprokuratur, vor⸗ 
genommen habe, wird im nächſten Miniſterrathe 
verhandelt werden. Es wird als eine Thalsache 


| ei — 5 ne Kur nag dn er W e rer Are Bob die Verunglückten größtentheils Familien Aus den Provinzen. von großer Wichtigkeit betrachtet, ob Zurlinden 
f au unft den Behörden an das Herz lege. BR väter. Greifenberg, 23. September. Dem wirklich eine Rüge ertheilt wird und ob er, falls 
Reduer ſchloß mit einem Hoch auf die Ehren⸗ Literatur. — Dem „Memeler Dampfboot“ zufolge ſind Lauben er Thadden, als 58 dies geſchieht, ſeinen Gouverneurpoſten Lehel. 


Dekorative Vorbilder. Eine Sammlung] während der Sturmfluth Montag Nacht an der Vorſitzenden des Patriotiſchen Krieger⸗Vereins, 
von figürlichen Darſtellungen und kunſtgewerb⸗ ruſſiſchen Küſte zwiſchen Polangen und Libau ging heute eine Kabinetsordre des Kaiſers zu 
lichen Verzierungen. Dekorative Thier⸗ und gegen 120 Fiſcher ertrunken. wonach Se. Majeſtät aus Anlaß des 25 jährigen 
Pflanzentypen, Plaſtiſche Ornamente, Allegorien, Berlin, 23. September. Mit einer Gabel] Beſtehens des Vereins Allerhöchft geruht haben, 
Trophäen, Heraldiſche Motive ꝛc. 10. Jahr⸗ erſtochen hat ſich heute Morgen ein Geiſtes⸗ dem Verein eine Fahne zu verleihen. Nach Ein⸗ 0 e 
gang, Heft 1—4, (Verlag von Julius Hoff⸗ kranker in der Charite. Hier begehrte dorf treffen der verliehenen Fahne wird der Verein Perſonen und nahm bei zahlreichen Anarchisten 
a’ Stuttgart. Jährlich 12 Hefte à 1 Mk.) einigen Tagen der 23 Jahre alte Bildhauer Jo⸗ eine entſprechende Feſtlichkeit zur Einweihung des usſuchungen vor, die aber nichts Gravirendes 
ang a en: 1 5 in hanns eines Herzfehlers wegen Aufnahme und Allerhöchſten Gnadenbeweiſes verauſtalten. zu Tage förderten. 

zweid 7 ' N rm: 4 
großer Sorgfalt und feinem Verſtändniß für die DE Er 15 Hang 8 Waesche Fe Er le 
Bedürfniſſe des modernen Kunſtgewerbes geleitete und wurde in einer Abtheilung für innerlich Telegraphiſehe Depeſchen. 
Fun Fübet en e 1 eri 3 Kranke untergebracht. Auch hier benahm er ſich Berlin, 23. September. Die Berathungen 
die Wü N en Tafeln auch Mr n 4 und nicht im Geringſten auffallend, gab ſtets klare des Bundesraths werden, wie die „Kreuz⸗Ztg.“ 
Er ei AL Ge Seite ey hm ge 13 85 Antworten und ließ weder bei den Aerzten noch meldet, in dieſen Tagen wieder aufgenommen. 
ir 0 1 5 bel 7 allen auf Pen el⸗ den Wärtern auch nur den Verdacht einer geiftigen Zunächſt finden jedoch nur Ausſchußſitzungen 
a dien zebiete ' er en unſt Erkrankung aufkommen. Heute Morgen um 8|ftatt, während das Plenum erſt zu Beginn des 
9 5 n 20 che 1 e fe 1 5 Uhr nahm er unbemerkt eine Tiſchgabel, die er nächſten Monats die erſte Sitzung nach den 
19 . ire 10 h erwen * oder zur leichten zum Eſſen gebraucht hatte, mit in ſein Bett. Ferien abhalten wird. Der neu redigirte Ent⸗ 
Umgeſtaltung, theils Zur Anregung und Ge⸗ un zog er ſich, während er nicht beobachtet wurf des Reichs⸗Verſicherungsgeſetzes und der 
en d daß Jeder ſeinen großen Nutzen wurde, das Deckbett über den Kopf und begann Entwurf einer neuen Seemauns⸗Ordnung dürften 
haben wir 8 Be 15 durch Billigkeit aus⸗ſeinen Hals mit der Gabel zu bearbeiten. Nach⸗ die erſten Vorlagen im Bundesrath fein. 
—.—.— f —— —i.— 5 ſollte in der Handſdem er ſich einige leichte Ritzungen beigebracht! Breslau, 23, September. Die „Bresl. 
De jeden e ers ſein, und auch dem hatte, verſuchte er, ſich die Gabel in den Unterleib] Zeitung“ dementirt die Meldung, daß Kalfer 
a 15 I im zn und Malen auff zu bohren, ließ aber auch hiervon bald wieder Wilhelm zur Vermählungsfeier der Prinzeſſin 
allerlei Material übt, wird es viele brauchbare, ab. Nun ſetzte er ſich mit der einen Hand die Feodora nach dort kommen werde. l 
gediegene Muſter bieten. [231] [Gabel in der Herzgegend an den Körper, wandte München, 23. September. Die „Münch. 
. . ſich mit Hülfe der anderen Hand um und ließ] Allg. Ztg.“ hat von Geheimrath Kröner, dem In⸗ 
72 € das ganze Körpergewicht auf die ſpitzen Zinken haber des Verlages Cotta in Stuttgart, eine 
Vermiſehte Nachrichten. allen und drücken. Die Gabel drang ihm in Juſchrift des Inhalts erhalten, daß zwar eine 
— Ueber das Unglück, das die Memeler Erst Se a en We 7 ihn auf ee 1 e N 5 e 
iſcherflotte am Dienſtag getroffen hat, berichtet | Er urch die letzte Bewegung wurden der kation über Bismarck dem Verlag gegenüber be⸗ ember = 
en Dang. re Wim sun 1 5 Wärter des Saales und die anderen Kranken ſtehe, doch werde derſelbe von einer Klage ab⸗ EV 50. Mi 5250 70 8 58 
gingen Nachmittags zwiſchen 5 und 6 Uhr 11 auf ihn aufmerkſam. Aerzte waren gleich zurfſehen, da das in London erſchienene Werk des Geld. n 
Fischerboote in See, um dem Dorſch⸗ und Stelle, konnten aber nur noch feſtſtellen, daß der Buſch ſeiner Minderwerthigkeit halber gänzlich Hamburg, 23. September, Vorm. 11 Uhr. 
Strömlingsfang obzuliegen. Nachts 2 Uhr kam Tod bereits eingetreten war. Von Verwandten unbrauchbar jei, 5 5 Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Nüben⸗Noh⸗ 
plötzlich, ohne vorherige Anzeichen, eine heftige erfuhr man nun erſt nachträglich, daß der junge Wien, 23. September. Das „Fremden⸗ zucker I. Produkt Baſis 88 Prozent Rendement 
See auf, wodurch die Fiſcher in die größte Ge Mann geiſteskrank war. Zeichen davon hatten blatt“ iſt von autoritativer Seite ermächtigt, die neue Uſance frei an Bord Hamburg per September 
fahr kamen und darum ſchleunigſt den Hafen die Verwandten ſchon wiederholt wahrgenommen. angebliche Abberufung des franzöſiſchen Vot⸗ 9,45, per Oktober 9,70, per November 9,70, 
9005 918 Acht Booten gelang es auch, den Perleberg, 22. September. Auf der Eiſen⸗ ſchafters Marquis Reverſeaur von ſeinem Poſten per Dezember 9,82 ½, per März 10,05, "pen 
Hafen glücklich zu erreichen, während die anderen bahn zwiſchen hier und Wittenberge wurde heute [zu dementiren. . 
in dem Kampfe mit den Elementen untergingen. Morgen der Stellmacher Pohlmann und deſſen! Trieſt, 23. September. Der hieſige italie⸗ 
Zunächſt erhielt man die traurige Gewißheit von Ehefrau vom Zuge überfahren. Der Mann [nische Vizekonſul Soragno wurde abberufen. 
dem Untergang des Bootes des Fiſcherwirthen] wurde ſchwer verletzt, die Fraun getödtet. Pohl⸗ Agram, 23. September. Die Gendarmerie 
Jakob Picklaps, indem der Kompaß, ſpäter die mann fuhr mit feinem Wagen auf der neben perhaftete in Piſarovina einen Anarchiſten. Man 
Geräthſchaften und zuletzt das Voot felbſt bei dem Bahnkörper herlaufenden Ghauſſee, als vor] fand bei demſelben einen ſcharfgeſchliffenen Dolch, 
Süderſpitze an Land geworfen wurden; das dem herannahenden Zuge das Pferd ſcheu wurde einen geladenen Revolver, 250 ſcharfe Patronen 
Boot war mit vier Perſonen, drei Männern und fund mit dem Wagen durch den „Chauſſeegraben und in das Rockfutter eingenäht zahlreiche 
einer Frau, beſetzt, die ſomit ihren ſicheren Tod über die Strecke rannte, ‚Wobei die beiden Per⸗ Photographien hochgeſtellter Perſönlichkeiten 
gefunden haben. Bei Mellneraggen wurde auch ſonen unmittelbar vor die Lokomotive geſchleus] Oeſterreichs. Der Verhaftete iſt ca. 25 Jahre 
ein Boot mit der Leiche des Fiſchers Michel dert wurden. Der Maſchinenführer vermochte alt, ein Deutſcher (aus Weſtfalen) und äußerſt 
Schuißel, der am Boot feſtgebunden war, an den Zug nicht en 7 zum Halten zu bringen.] intelligent. Er ſoll am 16. d. M. in Zürich eine 
Fand geworfen; Schuißel war Militärinvalide. Pferd und Wagen kamen unbeſchädigt über die Geldanweiſung aus Paris über 100 Franks in 
In demſelben Boot befand ſich auch der Fiſcher Strecke. pl Empfang genommen und ſoll am 17. in Genf 
Johann Warna, der ſich aber hat retten können. Pforzheim, 23. September. Im benachs geweſen ſein. a 5 
Das Boot des Fiſcherwirthen Martin Matzkus, barten Brötzingen find geſtern Nachmittag 12] Brüſſel, 23. September. „Patriote“ läßt 
worin vier Mann Beſatzung waren, wurde Mit⸗ Wohngebäude und 8 Scheunen niedergebrannt. ſich beſtätigen, daß die Abrüſtungskonferenz in 
tags bei Schwarzort auf Strand geworfen; die Mehrere Feuerwehrleute wurden verletzt. ] Brüſſel ſtattſinden wird. Der Zeitpunkt dafür 
Inſaſſen waren von den Wellen verſchlungen Amſterdam, 21. September. Gelegentlich | werde jedenfalls nach Neujahr feſtgeſetzt. 
worden. Das Boot des Fiſcherwirthen Georgſ der Throubeſteigung der Königin Wilhelmina Paris, 23. September. Clemenceau be⸗ 
Kloſchus ſoll bei Mellneraggen auf Strand ge⸗ wurden beſonders verdienſtvollen Häuptlingen im |hanptet in der „Aurore“, Henry habe eine hoch 
kommen fein, er hat fi jedoch mit ſeiner Be⸗ niederl. oſtindiſchen Archipel folgende Auszeich- geſtellte Perſönlichkeit zum Mitſchuldigen gehabt. 
ſatzung retten können. Sobald der Unglücksfall nungen verliehen: 2 goldene Spazierſtockknöpfe] Die Urſache des Selbſtmordes werde man ſpäter 
in Memel bekannt wurde, begab ſich der Lootſen⸗„mit dem niederländiſchen Wappen, 8 brange⸗ erfahren. * * 
dampfer „v. Schlieckmaun“ nach See hinaus, um farbige Sonnenſchirme mit Wimpeln 1. Klaſſe Kommandant Ravary erklärte, er ſei der 
den ſich in Gefahr befindenden oder vermißten]8 weiße Sonnenſchirme mit Wimpeln 2. Klaſſeſſteten Unterſtellung müde, daß er nur gegen 
Fiſchern Hülfe zu bringen, mußte jedoch des und 30 blaue Sonnenſchirme mit Wimpeln 3.] Picquart, nicht auch gegen Eſterhazy die Unter⸗ 
hohen Seeganges wegen in den Hafen zurück⸗ Klaſſe. Billig! ſſuchung geführt habe. Im Gegentheil habe er 
kehren; um 8½ Uhr Morgens ging daun der Brüſſel, 22. September. Der preußiſche in ſeinem Berichte mehrere, Eſterhazy über⸗ 
Dampfer aufs neue in See, um die damals Poſtbeamte Johann Manz war nach beträcht⸗ führende Beweiſe eingeſchaltet gehabt, die er 
noch vermißten Boote zu ſuchen, leider ohne Er⸗ lichen Fälſchungen und Unterſchlagungen durch⸗ aber durch den Generalſtab gezwungen wurde zu 
folg. Dagegen traf er ein kurländiſches Boot gegangen und hatte ſich nach Antwerpen geflüchtet.] ſtreichen. 5 
mit drei Mann Beſatzung an, das eine Noth⸗ Das erfuhr die preußiſche Polizei und forderte] Picquart darf mit dem Vertheidiger Labori 
flagge gehißt hatte. Die völlig erſchöpften Fiſcher[ſeine Auslieferung. In Folge deſſen verfügte nur in offenen Briefen verkehren. Die Unterſuchung 
wurden auf den Dampfer genommen und ihnen der Leiter der Antwerpener Polizei ſeine Ver- wird geheim geführt, 


Zola wird, wie mit Beſtimmtheit ver⸗ 
lautet, Anfangs nächſten Monats nach her 
zurückkehren. 

Mailand, 23. September. Die Polizei vers 
7 in den letzten Tagen über 100 verdächtige 


Thielen, derſelbe bedauerte, daß Miniſter 
Miquel verhindert ſei, dem Feſte beizuwohnen, 
derſelbe hätte in beredterer Weiſe der Stadt 
Stettin Dank und Glückwünſche ausgeſprochen, 
ihm ſei es kaum möglich, den anerkennenden 
Worten aus Allerhöchſtem Munde noch etwas 
hinzuzufügen. Es ſei ein gewaltiges Werk, 
welches die Stadt Stettin zur Erhaltung und 
Weiterverbreitung ihres Handelsgebiets mit Unter⸗ 
ſtützung der Kaufmannſchaft und dem Wohl⸗ 
wollen der Staatsregierung vollendet habe, 
gegenſeitiges Entgegenkommen, wirkſames Ein⸗ 
treten und Energie der Stadt haben zum Ziele 
geführt. Der heutige Tag bedeute einen be⸗ 
deutenden Wendepunkt in der Entwickelung 
Stettins, ſeines Handels, ſeiner Rhederei und 
ſeiner Induſtrie, es ſei mit dem neuen Hafen 
ein Rüſtzeug geſchaffen zur beſſeren Zugänglichkeit 
und Leiſtungsfähigkeit des Hafens, wodurch 
Stettin befähigt werde, ſeine Stellung unter den 
Seeſtädten Europas zu behaupten. Aber das 
Werk ſei noch nicht ganz vollendet, es müſſe 
weiter geſtrebt werden, die Aufgabe vollſtändig 
zu erfüllen und eine Waſſerſtraße mit der 
Reichshauptſtadt vollendet werden. Es ſei ſein 
Wunſch, daß dieſe Ergänzung in nächſter Zeit 
erfolgen möge. Reduer ſelbſt ſei Zeuge der Ent⸗ 
wickelung Stettins in den letzten Dezennien, er 
ſei ſelbſt früher Bürger Stettins geweſen, aller⸗ 
dings nur ein kleiner Bürger, vor 53 Jahren 
als Bürger des Marienſtift⸗Gymnaſiums, ge⸗ 
lernt habe er nicht allzuviel, aber ein dankbares 
Andenken habe er Stettin bewahrt und das 
Herz ſei ihm aufgegangen, als er heute durch 
Stettin zu Waſſer und zu Lande gefahren und 
geſehen habe, wie ſich die Stadt zu ihrem Vor⸗ 
theil verändert. Redner ſchloß mit einem Hoch 
auf Stettin. 

Herr Geh. Kommerzienrath Haker, der 
Obervorſteher der Kaufmannſchaft, übernahm es, 
die kaufmänniſchen Verhältniſſe der Stadt zu 
ſchildern, leider waren ſeine Ausführungen nur 
für wenige Anweſende in dem großen Saal zu 
hören. Er ſchloß mit dem Wunſche, daß das 
gute Vernehmen der Kaufmannſchaft mit den 
ſtädtiſchen Behörden Stettins wie bisher fort⸗ 
beſtehen möge. 

Gegen 6¼ Uhr war das Feſtmahl beendet, 
doch blieben die Theilnehmer noch längere Zeit 
vereint, bis die Zeit heraurückte, welche die 
5 Ehrengäfte von Berlin zwang, zum En zu 
1 eilen, wo nach 7 Uhr der Sonderzug abfuhr. 


Börſen⸗Berichte. 

Magdeburg, 23. September. Zucker. Korn⸗ 
zucker erkl. 88 Proz. Rendem. 10,55 —10,72½, 
Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendem. 8,35 bis 
8,70. Stetig. Brodraffinade I, 24,25 bis — —. 
Brodraffinade II. 24,00 bis —,—. Gem. Raffinade 
mit Faß 23,87 ½ bis 24,25. Gem. Melis J. mit 
Faß 23,25. Ruhig. — Rohzucker I. Pro⸗ 
dukt Tranſito f. a. B. Hamburg per September 
9,45 G., 9.55 B., per Oktober 9,72½ G., 
9,75 B., per November⸗ Dezember 9,75 G., 
9,80 B., per Januar⸗März 9,92 ¼ G., 9,97 ½ B., 
25 April⸗Mai 10,00 G., 10,12½ B. — Ruhig, 
etig. 
3 eig im Rohzuckergeſchäft 215 000 

entner. 

Köln, 23. September. Rüböl loko 54,00, per 
Oktober Bat. — Wetter: 1 

Hamburg, 23. September. Vorm. 11 Uhr: 
Kaffee. Vormittags bericht.) Good average 
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Mai 10,15. Stetig. 

Bremen, 23. September. Petroleum 6,60 B. 
Baumwolle ruhig, 30,00. 

Glasgow, 23. September, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbers warrants 48 Sh. 
77 d. Stetig. 


8 1 
18 Wetterausſichten 
für Sonnabend, den 24. September. 


Kühl und veränderlich, vielfach wolkig mit 
1 Regenfällen und friſchen nördlichen 
Winden. 
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Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 24. September. In der am näch⸗ 
ſten Mittwoch Abend in der „Philhar⸗ 
monie“ ſtattfindenden Verſammlung des 
Stettiner Grundbeſitzer⸗ Vereins 
ſoll eingehend Bericht über den Zentral⸗ 
verbandstag in Wiesbaden erſtattet werden, 
ferner wird über die Gründung eines Preuß i⸗ 
ſchen Landesverbandes der ſtädtiſchen 
Haus⸗ und Grundbeſitzervereine berathen, endlich 
auch über die Errichtung einer eigenen Geſchäfts⸗ 
ſtelle berathen werden. Näheres im Inſeraten⸗ 
theil der Sonntagsnummer. 


— Am Mittwoch, den 28. d. M., wird von 
dem Kreisſchulinſpektor Herrn Paſtor Mans 
von Morgens 9 Uhr ab im alten Grabower 
Betſaal die diesjährige General⸗Lehrer⸗ 
konferenz der Kreisſchulinſpektion 
Stettin Stadt Il gehalten werden. Als 
Einleitung zu der Konferenz wird am Dienſtag, 
den 27. d. M., Abends 7 Uhr, der muſikaliſche] 


Waſſerſtand. 


Am 22. September. Elbe bei Auſſig — 0.5 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1245 ut 
Elbe bei Magdeburg + 0,70 Meter. — Unſtrut ö 
bei Straußfurt +1,05 Meter. — Oder bei | 
Ratibor + 0,77 Meter. Oder bei Breslau Ober⸗ 
pegel T 4,40 Meter, Unterpegel — 1,14 Meter. 
— Oder bei Frankfurt + 0,69 Meter. — 
Wale bei Brahemünde + 2,12 Meter. — 
Warthe bei Poſen ＋ 0,20 Meter. — 
21. September: Netze bei Uſch + 0,41 Meter. 
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die Erhöhung des Grundgehalts, welche auf 
Grund des L oldung es 1 
dauernd mit alien — En 
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Am Sonnabend, den 24. September, 8 Uhr 
Abends, im großen Konzerthans:Saal! 


Vortrag 
des Herrn Archivar Dr. Winter 


die nationale Bedeutung des 
Fürſten Bismarck. 


Nummerirte Eintrittskarten zu 1 , unnumme⸗ 
rirte zu 50 „ ſind in der Muſikalienhandlung des 
Herrn Simon, Königsplatz 4, und Abends an der 
Kaſſe zu haben. 

Der Ertrag iſt beſtimmt zum Beſten eines Feier⸗ 
abendhauſes in Stettin für Lehrerinnen der Provinz 
Pommern. 


r —— TE 
Eltern und Vormünder, 


welche um das Wohl und die Zukunft der Töchter und 
Mündel beiorgt find, werden auf die Lehranſtalten des 
Fröbel⸗Oberlin⸗Vereins in Berlin, Wilhelmstraße 10, 
aufmerkſam gemacht. Die jungen Mädchen werden in 
3 Abtheilungen ausgebildet. 


I. Zu Kinderfräulein. 


Zu dieſer Abtheilung währt der Lehrkurſus 3 Monat, 
und koſtet 30 % Lehrhonorar für den ganzen Kurſus. 
Der Lehrplan umfaßt: Kinderpflege, Erziehungslehre, 
Fröbelſche Spiele, Anfertigung von Kinderlleidern, 
Glanzplätten. Nach beendigtem Kurſus erhält jed⸗ 


Schülerin durch unſere Vermittlung eine Stelle als 


Kinderfräulein in einem guten Haufe. 


II. Zu Jungfern. 


Der Kurſus währt ebenfalls 3 Monat und koſtet 
30 , Lehrhonorar im Ganzen. Lehrplan: Schneidern, 
Glanzplätten, Srifiren, Anſtandslehre zur Aneignung 
guter Manieren, Serviren und Tiſchdecken ꝛc. 


III. Zu beſſeren Haus⸗ 
mädchen. 

Der Kurſus währt 2½ Monat, Lehrhonorar 25 % 
Lehrplan: Maſchinennähen, etwas Schneidern, Frtſiren, 
Anſtandslehre, Glauzplätten, Serviren und Tiſchdecken, 
Behandlung der Wäſche, Zimmerreinigen. Jede Schülerin 


erhält nach beendigtem Kurſus durch uns eine Stelle. 
Der Eintritt kaun an jedem Erſten und 


Fünfzehnten im Monat in allen drei Abtheilun⸗ h 


gen erfolgen, 
billige Penſion. Br 

Proſpekte mit vollſtändigen Lehrplänen verſenden 
wir franko. 


Auswärtige erhalten im Schulhauſe 


nachnahme von uns zu beziehen ſind: 
1. Katechismus für Hausmädchen. 65 Pfg. 
2. Anſtandskatechismus 50 Pfg. 
3. Katechismus der Kochkunſt. 60 Pfg. 


4. Katechismus für Kindermädchen 40 Pfg. 
5. Katechismus für Yandmägde... 30 Pfg. 


Der Vorſtand 
des Fröbel⸗Oberlin⸗Vereins 
in Berlin, Wilhelmſtr. 10. 


Brennerei-Lehrinstitut. 
Gegr. 1840. Eintritt täglich. Brauntwein⸗ 
brenner empfohlen. Dr. W. Keller 
Söhne, Berlin, Blumenſtraßſe 46, 


= 2 
f. Ingenieure, Techn., Werkm., 


Maschinenbau,Elektrotechgik. 
cents leb. Staatl. Prül.-Commiesar, 


ädagogium Lähn 


bei Hirschberg in Schlesien, 
Staatl. genehmigte Lehranstalt in prächt. Lage des 
Riesengebirges. Gründliche Vorbereitung f. Prima 
u. Freiw.-Examen. Kleine Klassen, bewährte Lehr- 
kräfte, christlicher Religionsunterricht, körperliche 
Ausbildung, tägliche Spaziergänge, mässige Pension. 
Weitere Auskunft u. Prospekte durch Dr. Hartung. 


Concerthaus 
(polytechniſcher Saal). 


r Nur au zwei Abenden. mi 
Montag, den 26., und Dienſtag, den 27. d. Mts., 
Abends 8 bis 10 Uhr, 
die rühmlichſt bekannten Experimental⸗Vorträge über: 


Die Wunder der 
Elektrieität und Optik. 


Glänzend ausgeſtattete, wiſſenſchaftliche Demonſtra⸗ 
tionen für Damen und Herren. Jeden Abend 75 der 
brillanteſten Experimente im Gebiete der Elektricität, 
Optit und des Magnetismus. Vortrag ſehr populär 


gehalten von * 
W. Finn. 


An dieſen beiden Abenden keine Wiederholung. 
Sehr viele neue Apparate und Experimente ſeit ſeinem 
letzten Hierſein 1893. 

Eintrittskarten ſind in der Paul Witte'schen 
Muſikalienhandlung, Paradeplatz 2, und Abends an der 


Caſſe zu haben. x 

Num. Sitz 1,50 %, nicht num. Karte 1,00 %, 
Schüler 50 „., zu beiden Abenden 2,50 % num. Sitz, 
nicht num Karte 1,50 %, Schüler 80 . 


A 
= Schneider⸗Verein. & 
Montag, den 26. September: Eröffnungs Verſamm⸗ 
lung Abends 8 Uhr im Lokale des Herrn Ulrich, 
Roſengarten 64. 
B. Heute Sonnabend, deu 24. September: 
7 
Kränzchen 
in dem neurenovixten Saale des Herrn B. Pahst 
im „Deuſchen Garten“. Anfang 8 Uhr Abends. 
© können durch Mitglieder eingeführt werden. 
er Vor ſtand. 


3 — ä = 
Hochfeiner Moſelwein 
x u Deswienwein) 
0 2,10 Flaſchen 4,00. 
Matthesius. 


6 Stuben. 


Wrangelſtr. 40, Herricaitliche Wohnung von 6 
Stuben, Balkon, Garten zum 1. 10. 98. 


5 Stuben. | 
Enunierfir. 3. 4 u. 5 Stub. Badeſt. z. 1. 10. Näh. H. J. 


„ Moltteſtr. I, 1 Tr. 1. (Pölizerſtr.⸗Ecke), Bel⸗Cta 
5 Jim. (4 2), Balkon, Badeſtb. ze. ſof. 2 


Gothaer Lebensversicherungsbank. 


Verſicherungsbeſtand am 1. September 1898: 745½ Millionen Mark. 
1. September 1898: 237½ Millionen Mark. Dividende 2. Jahre 1898: 


Rheinische 


Vieh -Versicherungs- Gesellschaft zu Köln, 


= 


Ehrendiplom des landwirthschaftl. Central-Vereins f. Rheinpreussen 1877. 
Ehrengabe der Stadt Köln. 


für die Förderung der Vieh-Versicherung und dadurch erfolgte Förderung der Landwirthschaft. 


Einzige Gesellschaft dieser Branche, welche empfohlen‘ wird vom Central- vor- 
stand des landwirthschaftlichen Vereins für Rheinpreussen, dem Cen- 
tral-Vorstand der Oldenburgischen Landwirthschafts-Gesellschaft im 
Grossherzogthum Oldenburg und verschiedenen anderen landwirth- 
sehaftl, Vereinen und Koporatlonen, von der General- Anwaltschaft 
ländlicher Genossenschaften für Deutschland zu Neuwied, sowie vom Deut- 
schen Offizier-Vereinm zu Berlin und den Kaiserl. Deutschen Oher-Postdlrek⸗ 
Die Rheinische versichert auf Wunsch auch gegen feste Prämie unter den mit dem 
Deutschen Landwirthschaftsrath vereinbarten Normalstatuten und Bedingungen, welche 


tionen. 


jedem Interessenten auf Verlangen gratis zugesandt werden. 


= Thätige Agenten werden gesucht. = 


Die General- Agentur 


C. Weigel, prakt. Thierarzt, Pölitz i. Pomm. 


Unsere Orient-Sonderfahrt u bampter Bohemia ande nestiansst statt. 
Zweite 


Orient-Sonderfahrt 


Einzug des deutschen Kaisers und derKaiserin 
Jerusalem 


Mit dem von uns gecharterten 
Schnelldampfer „T h a 1 1 a vom Oesterreichischen Lloyd. 
Abreise aus Triest 20. Oktober. 


Dauer 28 Tage 


Triest, Alexandrien, Caire, Jafla, Jerusalem, Bethlehem, Calfa, 
Beirut, Damaseus, Athen, Corfu, Triest, 


Preis 750 bis 1400 Mark je nach Lage der Kabinen 


für Fahrt, Führung, Verpflegung zu Wasser und zu Lande, Ausflüge, Hotel, 
Besichtigungen u. s. W. 
Es werden auch Billete nur für die Fahrt ausgegeben. 


Baldige Anmeldung erforderlich, da nur eine beschränkte 

Zahl Personen angenommen werden, um auf dem Dampfer 

jeden möglichen Comfort zu sichern. 
Programme kostenfrei. 


Carl Stangen Reise Bureau 


Berlin W., Mohrenstrasse 10. 


Erstes und ältestes deutsehes Relse- Bureau. 
Amtliche Fahrkarten-Verkaufsstelle für die deutschen Eisenbahnen und Agentur 
aller bedeutenden Verkehrsanstalten im m- und Auslande. 


ri Nicht zu verwechseln mit neu entstandenen Reise-Unternehmungen 
Gegründet 1808. die eine ähnliche Firma angenommen haben. 5 


T 


|| Städtische Technische Mittelschule 


echnik um z. Ausbildung von Beamten techniſcher Betriebe 
u. Konſtrukteuren im Maſchinenbau. Programm 


Einbeck mit Aufnahmebeding- gratis u ze Direktor 
er 


(Provinz Hannover). 1 Lolling. D agiſtrat. 
Gegr. 1871. 


Bankfonds am 
0 30 bis 136%“ der 
Jahres⸗Normalprämie — je nach dem Alter der Verſicherung. — Vertreter in Stettin 
Ludwig Rodewald, Karkutſchſtr. 10, 1. Etage. 


Silberne Medaille, 
Zuerkannt von der Landwirthschaftl. Jubilkums- Ausstellung Köln 1890, 


2888 


LLL 
2 
2 


* 
‚ empfiehlt 


in grösster Auswahl 
R. Grassmann, ? 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4 und 
Lindenstr. 25. 


2 


gegen: Blutapmuk 
und Bleichsucht | 


Von ärztlicher Seite als bestes Stärkungs- 
mittel auf's Wärmste empfohlen Ferratin 
ist ein in Verbindung mit Eiweiss herge- 
stelltes eisenhaltiges Nährpräparat. Es regt 
den Appetit an und fördert die Verdauung. 
Veberraschende Erfolge! In allen 
Apotheken und Drogen -Geschäften käuflich: || 
Fabrikanten: C. F. Boehringer & Söhne 
Waldhof bei Mannheim, 


m or aan 966 
: ayagsquozlagg 
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Köſtritzer Schwarzbier. 

Dieſes altberühmte Bier, welches infolge feines großen Malz⸗ und Würze⸗Extraete) un 
geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchuerinnen, nährenden Müttern und 
Reconvalescenten jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, iſt zu haben in 
Stettin bei dem General-Vertreter Wollen & Röttger, Bier und Wein en gros, und 

M. Krause, Königſtraße 1. 


FN 
K 


7 


— 


Rinmsö 


N Prospekte kostenfrei. 


fen für Ziegel und Kalk. 
Ziegelmaschinen. 


Praktische Proben in eig. Ziegeleibetrieb, 


Schieber-Luftpumpen 


System Burckhardt & Weiss. 
Nutzeffect 90%. A jähr. Specialität. 


— 
al 


Grosser Vorrath. 
Maschinen- und Armaturfabrik 


Frankenthal (Pfalz). — Personal 950. 


vorm. Klein, Schanzlin & Becker 


Jährliche Production der Nestle’schen Milchfabriken: 
30,000,000 Büchsen. 
Täglicher Milchverbrauch: 100,000 Liter. 


15 Ehrendiplome. * 21 goldene Medaillen. 


een es Nestle s Kindermehl 


(Milchpulver) 
wird seit 30 Jahren von den ersten Autoritäten der ganzen 


‚Nahrungsmittel für kleine Kinder und Kranke. 


Nestlé's Kinder-Nahrung 


enthält die reinste Schweizermilch. 


| Nestles Kinder-Nahrung 


ist altbewährt und stets zuverlässig. 


Nestlé's Kinder-Nahrung 


Im ist schr leicht verdaulich, verhütet Erbrechen und Diarrhoe, 
un erleichtert das Entwöhnen. 


Nestlé's Kinder-Nahrung 


wird von Kindern gern genommen, ist schneil und einfach zu 
bereiten. 
Nestle’s Kindermehl ist während der heissen Jahreszeit, in der jede Milch bald in 
Gährung übergeht, ein „keimfreies* Nährmittel für kleine Kinder. 
— IN ALLEN APOTHEKEN UND DROGUEN-HANDLUN GEN. 


| 


A. Treufeld’s 


Reſter⸗ und Parthiewaaren⸗ 
Gefchäft 
befindet ſich von heute an 
Carlſtr. 9, 1 Tr., 
Ecke Gr. Schanze. 


Am Sonntag, den 23. ds. Mts.: 
Letzte diesjährige 
Sonderfahrt 
nach Swinemünde 
per Salon⸗Schnelldampfer 


Trost 


Wunderheilung, die weith . 
Dewert, Maurer, Nolle b. Diſſen: K. Behn, Archi⸗ 
ie en Frau Th. Lehmann, Dresden, 


ermtethungs-Alnzeiger 


8 Sch = * 
loſe, unheilbar erklärte Kranke Su inemünde“. 


Abfahrt von Stettin Morgens 7!/, Uhr. 


Mt bei d. be 5 — 
elt — Setensretter Hrn. F. Rückfahrt von Swinemünde Abends 5 Uhr. 
Nardenkötter, Münſter i. W., deſſen „Rath⸗ Fahrpreiſe: 
geber“ für 1,15 % frco. 1000 Dank ihm öffentlich J. Cajüte . . 3,00 Ab 
für d. durch ſeine neue Methode an mir geleiſtete II. e 1,50 46 


in Aufſeben erregte: . 


Swinemünder Dampfschifffahris- 


: Frau A. Lüdke, Berlin, Füritenwalderitr + Jetien- Gesellschaft 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


ER A Stuben. 2 Stuben. 
Falkenwalderſtr. 119, 4 Zimmer, Balkon, Babes 


ſtube 3 1. 10. vermiethen. 


Fuhrſtr. 15, 2 Tr., eine Wohnung von 2 Stu 


2 Stuben. \ .. und Zubehör zum 1. Oktober zu vermiethen. Stargard i. Pomim., Pyrigerftr. 16. 
Burscherstr. 3 Etube, Kammer, Küche. a 
sind 3 Zimmer mit 9 und Gr. Wollweberſt. 18, Stube, Kummer, Küche z. 1. 10. f. b. Kellerräume. > 
Zuhehör zu vermieth, 5 Schiffbaulaſtadie 16 iſt eine Wohnungen u. en 1 0. L eikerbr. 1, Kellerei z. Lager- od, Geſchaftsleller 8. v. 


Bergſtr. 4, mit Küche, Entree ꝛc. zum 1. Okto 


ber. 
den. in 


ſpäter zu vermi 


Läden. er J 


Ein Laden mit Wohnun 
beſter Geſchäftsgegend iſt zum 1. Ottober oder 


Wilhelmstr. 5 iſt ein Lagerkeller, ca 


100 eter, trocken, zu vermiethen. 


— 


„Ihr⸗Beſuch in memem Haufe überraſchte mich 
ſehr, ſſeſſor. e Sie ſich erinnern wer⸗ 
den, habe ich Ihnen bei den neulichen Beſuchen wie⸗ 
derholt zu verſtehen gegeben, daß ich eine Ver⸗ 
bindung von jungen Leuten aus verſchiedenen Ständen 
bei der heutigen Klaſſeneintheilung der Menſchen, 
ſpeziell in unſerm lieben Deutſchland, unter allen 
Umſtänden als ein Unglück betrachten müſſe. 
Sie verſtanden mich und blieben fort, und das 
freute mich umſomehr, als auch meine Tochter 
von der Unmöglichkeit einer Verbindung mit 
Ihnen bald zu überzeugen war und aufing Sie zu 
vergeſſen. Mag es der Mann, der ein Mädchen 
aus niederen Ständen heirathet, auch noch ſo gut 
meinen und ſeiner Frau ein treuer liebender 
Gatte ſein, ſo wird dieſe doch ſtets von den Ver⸗ 
wandten des Mannes als nicht vollgültig und 
als Eindringling in die Familie angeſehen und 
demgemäß behandelt werden. Iſt die Gattin 
eine kluge, ſelbſtſtändige, ſich ihres Werths be⸗ 
wußte Frau, dann wird ſie ſich eine derartige 
geringſchätzige Behandlung nicht gefallen laſſen, 
die Folge davon iſt: Zank und Unfrieden in 
der Verwandtſchaft, als deren Urſache wird na⸗ 
türlich die Frau angeſehen und der Gatte dieſer 
Frau allgemein bedauert, oder, wenn er treu zu 
ſeinem Weibe hält, wohl gar von Seinesgleichen 
gemieden. Der Mann ärgert ſich darüber und 
die junge Frau iſt unglücklich, daß der Mann 
ihretwegen mit ſeiner Familie und der Geſell⸗ 
ſchaft zerfallen iſt. In das Glück ihrer Ehe fällt 
ſomit von Anfang an ein Schatten, der mit dem 
Verſchwinden der Schönheit der jungen Frau an 


würden Sie eine lange Leidensgeſchichte von] ſönlich nichts auszuſetzen. Meine Ablehnung er⸗ 
einem jungen, hübſchen Mädchen 8 hören be⸗ klärt ſich nur aus dem Swurbeb unterschied al 4 
kommen, das auch als einfache Förſterstochter] Quelle ſpäterer, unausbleiblicher Mißhelligteiten 
einen Aſſeſſor heirathete und ſchon nach einem zwiſchen Ihnen und Ihren Angehörigen. Ihr 
Jahr wieder von ihm geſchieden ward, weil er, Vater gehört als höherer Regierungsbeamter in 
eitel, wie er war, ſich durch fie überall in ſeinem] der Forſtabtheilung überdem zu meinen Vorge⸗ 
Fortkommen behindert glaubte. So ſchmeichel⸗ſetzten. Ein aus ſeiner und meiner Jugendzeit 
haft auch Ihr Antrag für meine Tochter und herrührender Konflikt verhindert ihn und mich, 
mich iſt, ich kann ihn nicht annehmen; das Glück] in ein freundſchaftliches Verhältniß zu einander 
meines Kindes ſteht höher, als Rang und Titel] zu treten. Weitere Erklärungen vermag ich Ihnen 
und geſellſchaftliche Stellung.“ im Moment nicht zu geben. Sie ſcheinen gar 

Hart erhob ſich nach dieſen Worten und hoffte nicht zu bedenken, welche Konſequenzen es filr 
damit die Sache erledigt zu haben. mich haben muß, erfährt er, daß ſie ſich in die 
verrieth, daß er jetzt wieder Herr feiner Gedanken] nicht wohl gelittenen Untergebenen verliebten und 
und ſeines Willens war. a Ernftes gen. W ee 0 Ihrer 

„Ich habe dieſe Ablehnung un 2 attin zu machen. i em zuſtimmen, 
ur > rfabenn 2 e Hi te Be fand 5 ** ſo würde ſich ſein Groll noch mehr gegen mich 

ge Erfahrung geſtütz 9 ng voraus 

} richten, und mit Recht. Er kennt mich und trau 
geſehen, Herr Hart. Wenn ich krotzdem es wage, enz iß ſo viel Einſicht und V ; 
mit meiner Bitte hervorzutreten, ſo kann bie gewiß As 5 408 iche tg zu, 
Ihnen das einerſeits den Grad meiner Zunei- daß ich eine derartige thöri ee nicht unter; 


ür & : 175 f tützen werde.“ 
gung für Ihre Tochter und andererſeits meinen f Be 10 Sehe 5 
feſten Willen beweiſen, vor keinem Widerſtande 175 iche 88 ein Aar Har bin bei 
zurückzuſchrecken, mag er kommen, woher er will.] e Thörichte Idee? — Herr Hart, ich bin kein 
Fern ſei es von mir, Ihrem Vorurtheil gegen f untelfer Jüngling mehr; ich bitte meine Werbung 


95 3 nit aufzufaſſen.“ 
Perſonen aus den ſogenannten höheren Ständen eruß h SEN 
entgegenzutreten, nein, das wage ich nicht, denn „Das geſchieht auch, Herr Aſſeſſor, ich nehme 


tg. en, . 5 ſie in einer Beziehung ſogar ſehr ernſt; nichts⸗ 
1 nur an berechtigt. Kann ich doch deſtoweniger ET ich % ab a 1 5 ic 
elbſt leider einen Fall in meiner Familie an: | reiflich überlegten Schritt Ihrerſeits betrachten.“ 
führen, der demjenigen mit Ihrer Schweſter auf „Nicht reiflich überlegten Schritt? — Herr Hart 
9 5 45 Jure en 1 1 15 ich habe vierzehn Tage lang mit mir gerungen, 
könnte möglicherweise ſpäter eben ſo handeln wie habe an alle Goentualitäten gedacht mus, de ich 


Plüſchdecke bei der Flucht von Erneſtine geſtreift 
und in Unordnung gerathen war. ahnte ſo⸗ 
fort, was hier kurz vor ſeinem Eintritt vorge⸗ 
gangen war. Seine Stirn umwölkte ſich und 
ſein ſcharfes Auge ſchoß einen kurzen mißbilli⸗ 
genden Blick auf den nach Faſſung ringenden 
Aſſeſſor, dem angeſichts dieſer nichts weniger als 
ermunternden Geberde des alten Forſtmannes 
plötzlich doch der Muth entſank. 

„Wie Ihnen wohl nicht entgangen ſein wird,“ 
begann Thies etwas unſicher, „intereſſire ich mich 
für Ihre Fräulein Tochter; intereſſire iſt wohl 
eigentlich nicht der richtige Ausdruck derjenigen 
Empfindung, die ich für Fräulein Erneſtine hege. 
Laſſen Sie es mich kurz ſagen, was mich heute 
zu Ihnen führt: Ich liebe Ihre Tochter, Herr 
Hart, und wäre glücklich, wenn ich Sie von heute 
ab „Vater“ nennen dürfte. Meine Vermögens⸗ 
verhältniſſe ſind geregelt, in längſtens einem 
Jahr hoffe ich als Amtsrichter angeſtellt zu wer⸗ 
den und bin danach in der Lage, mir einen eige⸗ 
nen Hausſtand gründen zu können. Ich bitte 
Sie recht herzlich, meinen Wunſch zu erfüllen 
und mich als Sohn anzuerkennen. Eine Zurück⸗ 
weiſung Ihrer Tochter habe ich nicht zu fürchten; 
ich weiß, daß Sie meine Frau werden würde, 
wenn Sie Ihre Zuſtimmung geben.“ 

Nun wars herunter vom Herzen, und er 
athmete auf. Zwar waren ihm all die ſchönen 
Worte, die er in den letzten Tagen memorixt hatte, 
im Halſe ſtecken geblieben — Hart blickte auch 
gar zu finſter drein — aber der Herr Förſter 


In den Stürmen des Lebens. 
Roman von Th. Schmidt. 
Nachdruck verboten. 


57. 


„Es muß ſein! Wir müſſen entſagen, es 
trennt uns eine tiefe Kluft!“ erwiderte Erneſtine. 
„Nein, uns trennt nichts! Ich werde nie eine 
Andere zum Weibe nehmen. Komm, ſchließ auf, 
damit wir vereint vor Deinen Vater hintreten 
und um ſeinen Segen bitten können.“ Immer 
ürmiſcher pochte ihm das Blut in den Adern. 
r Thürgriff kam gar nicht aus ſeiner Hand, 
aber die Thür blieb hartnäckig verſchloſſen. Es 
war danach Erneſtinen heiliger Ernſt mit ihrer 
Flucht vor ihm. 
Von drüben erſcholl immer noch unterdrücktes 
Schluchzen, dem gleich darauf der Angſtruf folgte: 
„O Gott, Max, der Vater!“ 
„Ich habe ihn längſt geſehen und werde ſo⸗ 
gleich mit ihm ſprechen,“ antwortete er erregt. 
„Thu's nicht, thu's nicht! Er iſt unerbittlich! 
O Gott, wie wird das enden!“ 
Der Aſſeſſor hörte hiernach Erneſtinens Schritte, 
* die ſich langſam und unſicher von der Thür ent⸗ 
fernten. Er hatte eben noch Zeit, bon der Thür 
wegzutreten und ſich einen Moment zu ſammeln, 
als der Förſter eintrat. - 


Hart war ſichtlich eee den Aſſeſſor in 


ſeinem Hause anzutreffen. Sein Gruß klang] wußte nun genau, was er wollte, und das war] Größe und Stärke zunimmt, kurz, beide Ehegatten]! 2 4 auch bei Fräulein Erneſtine keine rechte Neigum 
wenig herzlich, was Thies in ſeiner Erregung zuletzt doch die Hauptſache. : finden in dem Zuſammenleben nicht das geſuchte jene Männe.“ 5 — — Son 3 Ihre Pacer —.— 
aber nicht merkte. Er richtete ſich entſchloſſen[ Nun lauschte er mit ange haltenem Athem auf] Glück. Er hält fid überall zurückgeſtellt und in] „Das habe ich auch nicht behauptet,“ fiel Hart] geſſen. Das Refultat kennen Ste etzt. lieber⸗ 


ſchnell ein. 
„Aber — mein lieber, verehrter Herr Hart, 
bedeutet denn Ihre Ablehnung etwas anderes?“ 
„Ich glanbe doch. Zunächſt richtet ſie ſich — 
und das bitte ich wohl zu beachten — nicht 
Ihre Perſon. Ich habe an Ihnen per⸗ 
1 kei] 


2 Ein Glücksſtern W 


Hygien. Schutzm. engl. Seideng. Dtz. 3 % II. Q. 2%, 
Ovale D. 2 %, k. Gummi Fr. Menzel, Königsthor 10. | ER 

= für Huſten m. Bruſtleidende und ſolche Per: 
ſonen, welche von Heiſerkeit, Lungen be⸗ 


8 ſchwerden, Bluthuſten, Keuchhuſten be⸗ 

fallen find, iſt ſeit 31 Jahren der Nheintiche 

® 

0 . 
eo eo eo. | Trauben -Brusi- Honig 

von W. H. Ziokenheimer in Mainz. Es iſt 
das reinſte, edelſte und angenehmſte Mittel, das exiſtirt, 
und braucht nur in geringen Gaben genommen zu 
werden. à Flaſche 1, 1½ und 3 Mk. in Stettin 


in der Hof⸗ und Garniſons⸗Apotheke, Schuh⸗ 
ftraße 28, ſowie in den meiſten Apotheken. 


die Antwort, mit der ſich Hart aber gar nicht 


beeilt. laſſen Sie es, bitte, mir, die Wege zu ebnen, die 


mich und Fräulein Erneſtine ans Ziel führen 
werden; haben Sie vor allem Vertrauen zu mir. 
Cortſetzung folgt.) 


auf und blickte Hart frei ins Antlitz. 

„Geſtatten Sie mir eine kurze Unterredung, 
Herr Hart.“ 

„Bitte, nehmen Sie Platz, Herr Aſſeſſor,“ ant⸗ 
wortete höflich der Förſter, dabei ließ er ſeinen 
Blick über den Tiſch gleiten, auf dem die braune 


Feſſeln gebunden, deren er ſich lieber heute als 
morgen entledigen möchte, und fie. trauert um 
verlorene Jugend und verlorenes Glück. Glauben 
Sie mir, Herr Aſſeſſor, ich ſpreche aus Erfahrung. 
Blicken Sie einmal hinter ſich, dort hängt das 
Bild meiner Schweſter. Könnte es reden, dann 


Methodiſten⸗Gemeinde, 
Louiſenſtraße 18, 1 Tr. 
Vormittags 10 Uhr und Abends 6 Uhr Predigt. 

Donnerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde. 
Jedermann iſt willkommen. 
B. Keip, Prediger. 


Beringerſtr. 77, p. r.: 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt; Abends 6 Uhr 
bibliſche Unterredung. 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 
miſſionar Blank. 
Seemaunsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 


ger Vikar Rothenberg um 10 — = in Chriſt 
rüder in Chriſto, 


Die Nachrichten aus der oſt⸗ 
afrikaniſchen Miſſion, Berlin N., 
Gartenſtr. 28 bei Oehmigke, bringen 
hoͤchſt erfreuliche Nachrichten von guten 
Fortſchritten in der Miſſion, wie von Fort⸗ 
ſchritten in guten Wohnungen, in denen 
die Miſſionare geſund bleiben können. 
Wir bitten um Beiträge für die Miſſion, 
wir werden in dem Blatte die Beitragen⸗ 


Hugo Peschlow, 
Uhrmacher, Stettin, 


Breiteſtr. 4, part. U. 1. Etage. 
Empfehle und verſende unter 


Garantiehöchſterveiſtungs⸗ 
fähigkeit Fa chenuhren 
von 8 Ak an. Extra ſtark 
gebaute ſilberne Remon⸗ 
toir⸗Uhren für Knaben und 
Herren v. 15 Lan. Goldene 
Damen ⸗Remontoiruhren 


heisst unsere neue Cheviotmarke, von 
der 10 unserer Beamten 
Anzüge zur Probe getragen 
haben. Dieser Stoff hat sich 
eo vorzüglich bewährt (nach einjähr. 


emeinde der Vereinigten 


den aufführen, das Geld ans Miſſions⸗ &i 


büreau in Berlin einſenden, und über die 
Verwendung berichten. Jede Gabe iſt 
für die Miſſion willkommen. 


Weitere Gaben nimmt gerne entgegen] Herr Kandidat Klug um 2½ 


Die Expedition. 


FJamilien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Eine Tochter: H. Kroggel [Kolberg!. 
Verlobt: Fräulein Louiſe Ziche mit dem Kaufmann 


öweſtr. 13, part.: 
Vorm. 9½ Uhr, Abends 7½ Uhr Predigt, Vorm. 
11 Uhr Sonntagſchule, Nachm. 4 Uhr Ver⸗ 


ſammlung des Jugendbundes. Prediger Hanke.“ 
Bethanien: 


Herr Paſtor Brandt um 10 15 
r. 
(Kindergottesdienſt). 

Salem: f 


rühmten Specialitäten: 
Uheviot, Meter 3 und 4 


gefügt haben. 


„berühmte Aachener“ 
andere erstklassigen Stoffe su 


Amgen, ULeherziehern eie. 


(auch elegante Bamentuche) hinzu- 
- * 


Tragen und Strapaziren noch wie neu), 
dass wir denselben unsern anderen. be- 


Meonopol- 


M., 
und 


Marke ©, G. ist aus englischem 
Cheviot gewebt, liegt 140 em breit, wird 


‚1000 


* 


Mark Belohnung 


zahle ich, wenn mir nachgewiesen 


in reizenden Neuheiten von 
PR 1 

Effectſtücke, beſonders für 
Geſchenke geeignet, 30 bis 
g 36 . 

Qualität⸗ und Dekorations⸗Stücke mit 
Brillanten⸗ und Perlen⸗Ausſtattungen bis in den 
höchſten 8 2 » 
re 0 ene Präeiſtions⸗Uhren aus be⸗ 
rühmten Genfer und Glashütte Fabriten ſtammend. 
mit Gangregiſter der Sternwarte verſehen, halte 


ch am Lager. 
Mein Regulator⸗ und Standuhren⸗Lager 


Reparatur⸗Werkſtätte für Schiffs⸗Chronometer. 


5 Herrn Alfred Radel [Stargard i. Pomm.⸗Drieſen Nm. J.] Herr Prediger Dünn um 10 Uhr. in eehtschwarz, echtblau 3 umſchließt in ca. 200 Muſtern alle Neuheiten 
B zen Anna Brahm mit dem Schlächtermeiſter Einſegnung und Abendmahl.) echthbraun geliefert, ist hochelegant D der * nk zu — Neuber 
0 exrn Albert Burmeiſter [Anklam⸗Grimmen!. Sonnabend Abend 7 Uhr Beichte: Herr Prediger und unverwüstlich. Trotz dieser Vor- S billigſten Preisen. * Bere 


Geſtorben: Guſtav Engelbrecht, 84 J. [Stralfund]. 
Sattlermeiſter Guſtav Wilke, 50 J. [Kolbergl. Johann 
Barteldt, 63 J. 3 2 1 18 J. Lokomotivführer 
a. D. Auguſt Fehlberg, 55 J. [Cost]. 5 


In der diesjährigen Sommerſaiſon weilten in Finken⸗ 
walde 262 Perſonen. Außer den bereits früher mit⸗ 
getheilten Fremden waren anweſend: 

Gerichts⸗Aſſiſtent Schneider mit Familie, Stettin, 
Kaufmann Henning mit Familie, Stettin, Steuer⸗ 
beamtenfrau Queeck Frau mit Kindern, Rummelsburg, 
Buchhalter Küſter mit Frau, Stettin, Lehrer Schüppel 
mit Mutter, Sachſens Schwepnitz, Juſtizrath⸗Auditeur 
Bever mit Familie, Berlin, Kaufmaunsfrau Leſſer, 
Stettin, Kaufmannsfran Freund, Stettin, Poſt⸗ 
direktor Lüpke mit Fran, Gollnow, Privatiere 
Schulz, Frl. Chriſtianſtadt am Bobor, Kaufmann 
Jentſchura, Chriſtiauſtadt am Bobor, Bürgermeiſter 
Böhmer mit Frau, Belgard⸗Perſ, Londitorfrau Pe⸗ 
ters, mit Kindern u. Bedienung, Stettin, Sekretär 


Dünn. 
Herr Kandidat Müller um 2½ Uhr. 
Nemitz: 


Herr Prediger Buchholz um 10 Uhr. 
(Einſegnung, Beichte und Abendmahl.) 
Luther⸗Kirche (Oberwiek): 


Vorm. ½10 Uhr Einſegnung: Herr Prediger Kienaſt. 


(Nach der Einſegnung: Beichte und Abendmahl.) 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr l Redlin um 5 Uhr. 

rche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Vicar Mayer um 10 Uhr. 
Herr Vicar Maronde um 2½ Uhr. 
(Kindergottesdienſt.) 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 

Am Sonnabend, den 24. d. M., Vorm. 10 Uhr, 
Prüfung der Konfirmanden und Beichte: Herr 
Paſtor Mans. N 

Herr Paſtor Mans um 10 Uhr. 
(Einſegnung, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Knaak um 2½ Uhr.“ 


. 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 


Herr Paſtor Dux um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Dur um 6 Uhr. 
(Abendmahlsfeier.) 
Lukas⸗Kirche: 


1 


Waare aufweist, 
oben Gesagtes ! 


ca. 30 000 Kunden beweisen 


kannte Leistungsfähigkeit. 


Wilk 


es & Cie., Aachen B.36. 


zige, die sonst nur die theuerste 
kostet; der Stoff nur 
Mk. 5.70 p. Meter, 3 Meter 
zum Anzuge — 197 Mk. —. 
garantirenm in jeder Beziehung für 
Muster von diesen und 
allen anderen Stoffen bis zu den hoch- 
feinsten franco ohne Kaufzwang. 
Tausende Empfehlungen 


Wir 


und 
unsere 


weit über die Grenzen Deutschlands be- 


h 
spielen, 


er u. Tänze 
Katalog gratis. Porto 80 Pfg. / Garantie: 
mtausch und tausende Nachbestellungen. Kleine 


Harmonikas unter 5 Mark liefere ebenfalls. 


nichts auf kurze Probe und 


reellen und billigen Musik-Instrumenten-Firma von 


Hermann :Severing, Ne 


uenrade. 


1 Geſucht fofort oder Später anftandiges, Fräf- 
tiges, junges Mädchen z. unentgeltlichen Erlernen 
d. Landwirthſchaft u. Leitung d. Sausfiau, 
Blumenwerder b. Arnswalde. . M. 9 
Er n 18155 . „ut. zum > Oktober 

ellung, um einen einzelnen H „kl. Haus⸗ 
halt ſelbſtſtändig zu führen. ann. 
Gefällige Offerten sub F. D. 2s in der Exped 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. 


Gelegenheits⸗Gedichte, 


Prologe, Jeſtreden ie. Näh. Exped. Kohlmarkt 10 


S Kleine Domstr. 5 


Küſtrin, Königsberg 


Ankunft in Stettin von: 


iſenb ahn⸗ Fahrplan 2 5 ren Neppen, Frank: 


Pumpſtation für Radfahrer. . 
Sonnabend, den 24. September, von 6 Uhr Abends 
ab: Fr. Blut- u. Leberwurſt mit Wurſt⸗ 9 
. . pe u. Sauerkraut à 40 Pf. 
. eitungen und Zeitſchri 
Rats. | ee: 


9 
3 . j 
2 Reiſe mit Familie, Stettin, Schneidermeiſterfrau Herr Prediger Strecker um 10 Uhr. Be 189 Nm., Jädikendorf, Wriezen Perſz. 12,28 N m 2 | 
1 Diemer, Stettin. Herr Paſtor Deicke um 2½ übe. vom 1. Oktober 8 ab. Stolp, Glberg Giro Gem. 3. 1,30 „ 55 | 0 SWA | d N ıer ! 
Kirchliche Anzeigen Senne n. mee von Seien ua: eee Diane kr Inh; Cari Bossomaier 
| . 2 : f Frankfurt a. O., Freienwalde über ee eee 
2 zum Sonntag, den 25. September (16. n. Trinitatis): ] Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. Stargard, Pyritz, Colberg, Stols Gem. Z. 2,36 Morg.] Eberswalde Pal. 2,21 „ W 5 18 
8 Schloßkirche: (Einfegnung, —— und h. Abendmahl.) eee 1 erſz. 42 > ® ee | Ferdinandſtein, Po⸗ ö A, r 
} 1 Folberg über rd, Treptow a. R., 1 N 
Dr aer uh Gruber um 40% filr. Vorm. an 185 er ri und heil, Abend⸗ Ing Mil, min, u 5,18 „ a 5 S war 53 ar a 20 8 Rn Een . 10 | 
Um 5 Uhr Prüfung der Konfirmanden und Beichte: mahl: Herr Paſtor Hünefeld. targard, Kreuz, Colberg, Polzin, rankfurt a. O., Küſtrin, Königs⸗ 10 e. . 
Herr Ober⸗Konſiſtorialrath Brandt. 7 ß Stolp, Danzig 5 52 „ berg Nm. „ 7,24 Vorm. Große Ipecialitäten⸗ orſtellung. | 
Am Montag, den 26. d. M., Vorm. 10 Uhr: Ein⸗] Ev. Vereinshaus, Eing. Paſſanerſtr., part, links: | Angermünde, Schwedt, Eberswalde, Angermünde Gem. Z. 7,24 „ lu i 
ſegnung und Feier des heiligen Abendmahls:! Montag Abend 8½ Uhr „Blaues Kreuz“ (Trinker⸗] Berlin ER „ 6,— Vorm. Breslau, Kreuz, Stargard Perſz. 7,40 „ „Nur Kräfte 1. Ranges. 
Herr Ober ⸗Konſiſtorialrath Brandt. rettung). Dienſtag Abend 8 ½ Uhr, Bibelſtunde.] Königsberg Nm., Küſtrin, Frankfurt Paſewalk (Werktagzug) em. „J. 748. „ Neues Programm, in i 
um 5 Uhr Prüfung der Konfirmanden und Beichte: Jedermann iſt freundlich eingeladen. a. O., Reppen, Rothenburg, Breslau „ 6,33 „ Berlin, Eberswalde, Angermünde, Aufang 8 Uhr. Entree 20 . Ende 12 Ubr. 
n e ee Kalter, Evangeliſt Peters. ] Paſewalk, Prenzlau, Ueckermünde, Schwedt er 998 0 { Ih II Th N 
Am Dienſtag, den 27, d. M., Vorm. 10 Uhr: Ein: Swinemünde, Stralſund, Wolgaft, Malchin, Neubrandenburg, Stralſund, E U ra d E Il = ea E T. 
ſegnung und Feier des heiligen Abendmahls: Strasburg, Lübeck, Hamburg 3 666 „ Strasburg, Wolgaſt, Swinemünde, nech beche Toter | 
Herr Prediger Katter. Staatlich beaufs, und subvent. Podejuch, Greifenhagen : et Ueckermünde, Prenzlau, Paſewalk, Jean — ya Fi Brasselll, 
ram Jakobi ⸗Kirche: —— — Thüringisoche ——— Angermünde, Schwedt, Freienwalde Stolzenburg „ , Brlance⸗ Wrobuklion af der f iftehenben Jieſen⸗ 
Am Sonnabend Vormittag 10 Uhr Prüfung der Bauschule Stadt Sulza a. O, Frankfurt a. O., Eberswalde, Seife page, Podeſuch „ 9,14 „ Leiter. rid Frid, ua Soubrette: "The 
Laonfixmanden, danach Beichte: Herr Prediger ) Fachschule für Bauhandwerker, „Berlin x 6. 8,20 aun Bolten, Treptow a. R., floenie 's, Handſtandkünſtſer. T. Masszimt, 
Dr. Scipio. „ B} Fachschule für Tischler. > Stargard, Kreuz, Poſen, Pyritz, Gollnow Colberg über Naugard „ 10, „ Tenoriſt. Les trol freres Apollon, bas 
Herr Prediger Dr. Scipio 5 8 ½ Uhr. Staatliche Relfeprüfungen d and . ate l 6 9,22 „ Spun Colberg, Kreuz, Pyritz, 1 1 5 phänomenale Gladiatoren⸗Trie. Jamarowa- 
he Ei 5 : Herr Predi : ngermünde, Freie 3 5 ‚102 
Um 10 Uhr n und Abendmahl: Herr Prediger 0 Feen a. O., Eberwalde, 1555 Berlin, Ehersinalbe, ren a d. 1 nnd ee ui — 
2 ü ichte: erlin e — 1 Freienwalde a. O., Angermünde, 5 8 „3 1 
„„ det tre wee, eigens, mg Sie Sade 0% f Ser egen ran, 
Am Montag Vormittag 11 Uhr: Einſegnung und Extrafahrt S tag, d. 25 Ueckermünde, Swinemünde, Wolgaſt, Kleinen, Strasburg, Stralſund, Swine⸗ Centralha hes reit u mn mel. | 
Abendmahl: Herr Prediger Licentiat Dr. Lül⸗ 9 Eee 1A * Sal Eh — 2] Stralſund, Strasburg, Neubranden⸗ münde, Wolgaſt, Ueckermünde Täglich: = u. 12 Uhr ikonzert ik | 
mann. el günpzig 8 Mts. p. F burg, Malchin, Kleinen e Prenzlau, Paſewalk, Stolzenburg Perſz. 1,15 Nchm. bis Uhr. | 
* Ey. Garniſon⸗ Gemeinde: denne Sai J ar gr 0 3 rn Uhr: 
ilitä dienſt 9 Uhr, Jo iskirche: & Mil. ⸗ 3 9 1 3 amm, Gollnow, Woll in, in, Solberg, Stargar Schnellz. 1, — nt: 
a ET Bon Stettin, f „Bon Yälie: Trebtoi, Stolberg über Naugard . 1 „ |Brestan, rez. Stada Pert. 140 „ Bam Dielen a 
Kindergottesdienſt 11 Uhr, Ev. Verefnshaus: Herr] 11 Uhr Nachts. 6½ Uhr Morgens. Königsberg Nm., Jädikendorf, Wriezen, Berlin, Eberswalde, Angermünde „ 1,33 1 — 
Mil.⸗Oberpfarrer Caeſar. II. Stettin -Messenthin. Küſtrin, Frankfurt a. O. 221114 Glogau, Rothenburg, Reppen, Frank⸗ Stndtthe at * 
Johannis⸗Kirche: Von Stettin: Von Meſſenthin: Kolberg v. 25. Juni bis 22. Juli Schnellz. 12,4 Nm furt a. O., Küſtrin. Königsberg Er. 
Herr Paſtor prim. Müller um 10½½ Uhr. 9½ Uhr Vormittags, 11 Uhr Vormittags, Angermünde, Eberswalde, Berlin 0 80 Nm., Jädikendorf, Wriezen er Sonnabend, den 24. September: 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 1½ Nachmittags. 6½ „ Abends Angermünde, Schwedt, Eberswalde Cammin, Wollin, Gollnow, Treptow, Eröffun N — 
Herr Prediger Stephani um 2 Uhr. f R 2 2 % Berlin erſz. 145 „ Altdamm, Colberg über Naugard „ 3,6 „ Br ings⸗Vor tellung. 
Peter- und Paulskirche: Oscar Henckel. Stargard, Pyritz, Colberg „ 1,49 „ Danzig, Stolp, Stolpmünde, Rügen⸗ 8 S. 5 roth. Fidelio. | 
Am Sonnabend, den 24. d. M., Nachm. 1/23 Uhr, 7 7 Paſewalk, Prenzlau, ee walde, Polzin, Kolberg, Kreuz, Sonntag, den 25. September, Nachmittags 3½¼ Uhr: 
Prüfung der Mädchen: Herr Sup. Fürer. Meyer 8 Conversations -Lexikon, Lübeck, Hamburg nellz. 2,18 „ Breslau, Stargard, Pyritz „ 348 r Die Auna Liſe. 
Um 10 Uhr Vorm. Einſegnung der Mädchen: Herr potdie Königsberg Nm., Jädikendorf, Wriezen, Hamburg, Lübeck, Neubrandenburg, - Luſtſpiel in 5 Akten. 
Sup. Fürer. l Küftein, Frankfurt, Reppen, Rothen Strasburg, Stralſund, Wolgaſt, Abends 7 . S. II weiß; 
un 1a Uhr Rad, Prüfung der e Brockhaus Conversat.-Lexikon a as er a E a R A Ueckermünde, de 4 die Zauberflöte. x 
ontag, den 26. d. M., Vorm. 1 r, Einſegnung e erktagz . } „ 85 
8 Be 17 Bande a 10 Mart n Pure, Kretz, n 5 a — * 5 ei. 45 „ ‚Bellevue-Thenter. 
ertrud⸗Kirche: of 2 reslau . 2,35 erlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., Sonnabend: I. Klaſſiker⸗Vorſtellung: 
Herr Prediger Silex um 10 Uhr. Bae e ge ganae Wer N. Angermünde, Eberswalde, Berlin „ 3,58 8 Freienwalde a. O., Angermünde, 5.— Kl. Preise h ger Romeo und Julla. u 
2 (Einſegnung, Beichte und Abendmahl) lohne Anzahlung). Jedes andere Werk unter gleichen Paſewalk, Stolzenburg, Ueckermünde, Schwedt a 550 I* Sonntag i 
Sonnabend um 10 Uhr: Prüfung der Konfirmanden, günſtigen Bedingungen Swinemünde, Wolgast, Stralſund Breslau, Kreuz, Stargard, 5 3 „ „ Nachm. 3 ½: Wohlthät ge Frauen. 
Herr Paſtor prim. Müller um 2 Uhr. W Frankfurt a. M., Moſelſtr. 36 Strasburg, Lübeck, Hamburg Perſz. 424 „ Breslau, Rothenburg, Meppen, Fran 0 Kl. Breite, 
Jugendgottesdienſt.) ABer. Stärgard, Colberg, Rügenwalde, furt a. O., Küſtrin, Königsberg Nut. „ 5,58 „ Abends Tin: Zum 1. Male: Neu! 9 
Johanniskloſter⸗Saal (Reuſtadt): Echte rager Schinken ch-gros Stolp, Danzig Schuellz. 5,28 „ Berlin, Eberswalde, Angerut, Ir Be ” 6,26 Abds. Bons ung | Sehiedsmann Hempel. 
en ee et a er ae aus. gen Shupmarke st OS 1 ce . — e mel. 6,27 „ Gew. Preiſe.] Poſſe in 4 Akten v. Keller u. Herrmann. 
utheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): m utz marke. a. O,, Frankfurt a. O. amburg, Lübeck, Bene tag: 
Ban 10 Venetien 5 gitr.) i 8 Berlin W., er * Sr Kann . 6,5 „ 8 1 al, Pa l elm Tell. 
utheriſche Immanuel⸗Gemeinde im Evangeliſchen Kronenſtr. 6 eleph. 1 3 amm, Gollnow, 5 h olzenburg, ‚ 2 7 Eee 2 u ag = ne 
8 ee: En Paſſauerſtr., 1 Tr.: . Gin großer Tiſch. mi e. Poe Ae —.— „ 5,50 „ 5 Be Stralſund Perſz. 9 R Concordia Theater. 
orm. eſegottesdienſt. f 4 argard, Polzim, = 4 „ 3 lle der elektriſchen S 2 
üdergemeine (Gvangeliicies' Vereinshaus, baſſend für Zuſchneider, Wg dec . 8 Tr. t walde, Stolpmünde „ 688 „. |&anmin, en 7 rg 2 den 24. ne mes uhr: 
Herr Prediger nd e Wir offeriren zur Herſtellung des 2 = Sanda Pyritz, Kreuz, Breslau . 270 ei et, Stolpnünbe, Alan 3 * 3 A üten⸗Vorſtellung. et 
. „ „ — . 4 „ le, . dot jetz nat 5 . 
siert) | Acetyienliehtes 2 n ae en , ee Gates, Port, | ind Der Wartung: Berghang. 
Evangeliſations⸗Verſammlung im Konzert: | Nr I ͤeeckermünde, Swinemünde, Stral⸗ Stargard „ 9ĩ0 „ morgen Sonntag: Große Familien⸗Vorſlellung. 
haus, Ging. Auguſtaſtr., 4. Aufgang, 2 Tr., Abends unſere mit der goldenen Medaille preisgekrönten Appa⸗ ſund, Strasburg, Neubrandenburg, N W ee Frankfurt a. O. Anfang 5 Uhr Nachm. 34 Elite Nummern 
5 Uhr. — Jedermann iſt 3＋ 2 Wen leuchtungskörper und Calinna⸗ 6 6 * > 32 2 Freienwalde a. O, Angerntünde, TR Nach der Vorſtellung: Vereins⸗Feſt⸗Ball. 
£ en : * vr FÜR . . * 7 4 Schwe 8 x * 7 
3 2 i * Br 1 — . Neubrandenburg, asburg, al⸗ Volksthenter (Reichsadler). 4 
3 J. Qabtifien-Rapelle Geben 9): Acetylenges. „Hera“. Seren abe. Eberswalde, deln 2 00 Win ee e ee 
9 2 vebiger Lehmann aus 8 um 91½ Uhr. Ge Hair i 23. argard ar. 10 R 5 de, Uecker⸗ 1 tanz ne Brasig 
2 err Prediger Böbme um 4 Uhr. eneral⸗Agentur Bismarck ſtr. 2. Angermünde „Gem. Z. 11,0 „ münde, Prenzlau, Pasewalk „ 10% In Vorbereitung: Drey tun. Inspektor 2 


